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1 Aufgabenstellung

Im Lahrer Ortsteil Reichenbach ist die 2. Änderung des Bebauungsplans „Am 
Giesenbach" geplant. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst ins­
gesamt 24 Flurstücke und ist in vier Teilbereiche gegliedert. Die aktuelle Ge- 
bietsnutzung als Mischgebiet soll zukünftig für 21 der 24 Flurstücke als allge­
meines Wohngebiet festgesetzt werden. Die Teilgebiete des Bebauungsplans 
grenzen nordöstlich an ein allgemeines Wohngebiet, westlich an einen Penny- 
Einkaufsmarkt. Im Südwesten verläuft die Bundesstraße Reichenbacher 
Hauptstraße (B 415).

Es sollen die Schallimmissionen ermittelt werden, die vom angrenzenden 
Straßenverkehr sowie dem Penny-Markt auf das Bebauungsplangebiet einwir­
ken.

Beurteilungsgrundlage ist die DIN 180051'1 2 sowie die Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm {TA Lärm)3 mit den darin genannten Regelwerken und 
Richtlinien. Bei Überschreiten der gültigen Orientierungs- bzw. Richtwerte 
sind Lärmschutzmaßnahmen zu konzipieren.

Im Einzelnen ergeben sich folgende Arbeitsschritte:

o Erarbeiten eines Rechenmodells anhand von Literaturangaben und Be­
stimmung der Abstrahlung aller relevanten Schallquellen, 

o Ermittlung der Beurteilungspegel im Plangebiet,
o Konzeption von Minderungsmaßnahmen bei Überschreitung der zulässi­

gen Orientierungs-/Richtwerte, 
o Darstellung der Situation in Form von Lärmkarten, 

o Textfassung und Beschreibung der Ergebnisse.

1 DiN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 
Juli 2002.

2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 
Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987.

3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 
S. 503).
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2 Unterlagen

2.1 Projektbezogene Unterlagen

Folgende Unterlagen wurden zur Erstellung dieses Berichts herangezogen:

o Liegenschaftskarte zur Bebauungsplan-Änderung „Am Giesenbach" der 
Stadt Lahr, Stand 24.07.2017, Stadtplanungsamt Lahr.

o Bebauungsplan „Am Giesenbach" Stadtteil Reichenbach, der Stadt Lahr/ 
Schwarzwald, von 1990, Maßstab: 1:1000, Stadtplanungsamt Lahr.

o Bebauungsplan „Am Giesenbach, 2. Änderung" Stadtteil Reichenbach, 
Maßstab: 1:1500, Stand 10.01.2018, Stadtplanungsamt Lahr.

o Verkehrskennwerte, Manuelle Straßenverkehrszählung 2015, Stand 
31.08.2017, Stadtplanungsamt Lahr.

o Lageplan Flurstück 170/12 {Teilfläche 1), Käppis Ingenieurbüro GmbH, 
Maßstab 1:500, Stand 18.03.2010, Stadtplanungsamt Lahr.

o Lageplan Flurstück 170/12 {Teilfläche 2), Käppis Ingenieurbüro GmbH, 
Maßstab 1:500, Stand 18.03.2010, Stadtplanungsamt Lahr.

o Angaben zum Penny-Markt, Herr Brunner, Gebietsleiter Expansion Region 
Wiesloch (H P RWiE).

o Angaben zum Penny-Markt, Frau Kramer, Stadtplanungsamt Lahr.

2.2 Gesetze, Normen und Regelwerke

o Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 - StB 
11/14.86.22-01/25 Va 90 - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS- 
90.

o Bayerisches Landesamt für Umwelt {2007}: Parkplatzlärmstudie, Empfeh­
lungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen 
und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen - 6. 
überarbeitete Auflage.

o Bayerisches Landesamt für Umweltschutz (2001): Verwendung von akusti­
schen Rückfahrwarneinrichtungen.

o DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfah­
ren; Schalltechnische Orientierung für städtebauliche Planung. 1987.

o DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise 
für die Planung. 2002.

o DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 
2016.

o DIN 45687 - Akustik - Software-Erzeugnisse zur Berechnung der Geräu­
schimmissionen im Freien - Quaiitätsanforderungen und Prüfbestimmun­
gen. 2006.
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o DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 
2: Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO 9613-2:1996). 1999. 

o Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg : Allgemeine Verwaltungsvorschrift 
zur Änderung der Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bun­
des-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm - TA Lärm) vom 01.06.2017 (BAnz 08.06.2017 B5). 

o Job, Ralf; Kurtz, Wilhelm (2002): Technischer Bericht zur Untersuchung 
der Geräuschemissionen von Anlagen zur Abfallbehandlung und - 
Verwertung sowie Kläranlagen. TÜV-Bericht Nr. 933/423901 bzw. 
933/132001. Wiesbaden: HLUG.

o Knothe, Ekkehard (1995): Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- 
und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Ausliefe­
rungslagern und Speditionen. Wiesbaden: Hess. Landesanst für Umwelt, 

o Lenkewitz, Knut; Müller, Jürgen (2005): Technischer Bericht zur Untersu­
chung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgelän­
den von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrau­
chermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Ver­
brauchermärkten. Wiesbaden: HLUG.

o Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes- 
Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - 
TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503). 

o VDI 2719 Schalldämmung von Fenstern und anderen Zusatzeinrichtungen.
1987.

o
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3 Beurteilungsgrundlagen

Zur Beurteilung der Situation werden folgende Regelwerke angewendet:

o Die DIN 180051,2 wird in der Regel im Rahmen eines Bebauungsplanver­
fahrens angewendet, die darin genannten Orientierungswerte gelten für 
alle Lärmarten.

o Für Gewerbebetriebe mit allen dazugehörenden Schallimmissionen ist die 
TA Lärm heranzuziehen. Die TA Lärm1 2 3-4 gilt für Anlagen im Sinne des BIm­
SchG. Die TA Lärm ist im Bebauungsplanverfahren zwar nicht bindend, es 
sollte jedoch im Rahmen der Abwägung geprüft Werden, ob deren Anfor­
derungen eingehalten werden können.

Bei beiden Regelwerken stimmen die Rieht- bzw. Orientierungswerte weitest­
gehend überein. Abweichungen gibt es im Beurteilungsverfahren, so kennt die 
DIN 18005 z.B. keine Ruhezeiten. Eine Betrachtung nach der TA Lärm führt im 
vorliegenden Fall zu einer strengeren Beurteilung.

1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 
Juli 2002.

2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 
Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987.

3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 
S. 503).

4 Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg : Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Änderung der 
Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech­
nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 01.06.2017 (BAnz 08.06.2017 B5).
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3.1 Anforderungen der DIN 18005

Tabelle 1 -Orientierungswerte der DIN 180051

Gebietsnutzung Orientierungswert in dB(A)

tags (6 bis 22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

Kern-/Gewerbegebiet (MK / GE) 65 55/50

Dorf-/Mischgebiete (MD / Ml) 60 50/45

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/40

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45/40

Reine Wohngebiete (WR) 50 40/35

Der jeweils niedrigere Nachtwert gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeit­
lärm, der höhere für Verkehrslärm.

Nach der DIN 180051 2 sollen die Beurteilungspegel verschiedener Arten von 
Schallquellen (Verkehrs-, Sport-, Gewerbe- und Freizeitlärm, etc.) jeweils für 
sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und beurteilt werden. Die­
se Betrachtungsweise lässt sich mit der verschiedenartigen Geräuschzusam­
mensetzung und der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zur jewei­
ligen Lärmquelle begründen.

1 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 
Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987.

2 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 
Juli 2002.
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3.2 Immissionsrichtwerte der TA Lärm

Zur Beurteilung der Schallimmissionen werden die Immissionsrichtwerte der 
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)1,2 herangezogen. 
Folgende Immissionsrichtwerte sollen während des regulären Betriebes nicht 
überschritten werden:

Tabelle 2 - Immissionsrichtwerte der TA Lärm, außerhalb von Gebäuden

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert in dB(A)

tags (6 bis 22 Uhr) lauteste Nachtstunde

a) Industriegebiete 70 70

b) Gewerbegebiete 65 50

c) Urbane Gebiete 63 45

d) Kern-, Misch-, Dorfgebiete 60 45

e) Allgemeine Wohngebiete 
und Kleinsiedlungsgebiete

55 40

f) Reine Wohngebiete 50 35

g) Kurgebiete, Krankenhäu­
ser, Pflegeanstalten

45 35

Es soll vermieden werden, dass kurzzeitige Geräuschspitzen den Tagrichtwert 
um mehr als 30dB(A) und den Nachtrichtwert um mehr als 20 dB(A) über­
schreiten. Innerhalb von Ruhezeiten (werktags 6 bis 7 Uhr und 20 bis 22 Uhr, 
sonntags 6 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr) ist für die Gebietskate­
gorien e) bis g) ein Zuschlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel in der entspre­
chenden Teilzeit anzusetzen. Für die Nachtzeit ist die lauteste Stunde zwi­
schen 22 und 6 Uhr maßgeblich.

Die Richtwerte gelten für alle Anlagen/Gewerbebetriebe gemeinsam, d.h. die 
Vorbelastung durch die ansässigen Betriebe muss berücksichtigt werden. 
Nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm gilt als Irrelevanz-Kriterium für die Vorbelastung 
eine Unterschreitung des immissionsrichtwerts um 6 dB(A) durch den Beurtei­
lungspegel der Anlage. 1 2

1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 
S. 503).

2 Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg : Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Änderung der 
Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech­
nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 01.06.2017 (BAnz 08.06.2017 B5).

2197/1-18. Januar 2018 6



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan „Am Giesenbach, 2. Änderung“ in Lahr

3.3 Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit

Die Schutzbedürftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Fest­
setzungen in den Bebauungsplänen. Nach aktuell gültigem Bebauungsplan 
„Am Giesenbach" ist der Bestandsbebauung auf den 24 Flurstücken die 
Schutzbedürftigkeit eines Mischgebiets (Ml) zugrunde gelegt (siehe Abbil­
dung 1). Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Am Giesenbach" sieht die 
Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes (WA) für alle Flurstücke mit 
Ausnahme von 170/14, 170/19 und des nordwestlichen Teils des Flurstücks 
170/29 vor. Der Bebauungsplan „Am Giesenbach, 2. Änderung" ist in 4 Teilflä­
chen gegliedert (vgl. Abbildung 2). Nordöstlich des Bebauungsplangebiets be­
findet sich ein allgemeines Wohngebiet. Westlich grenzt ein Einkaufsmarkt ah 
die Teilfläche 2, südwestlich des Bebauungsplangebiets verläuft die Bun­
destraße Reichenbacher Hauptstraße (B 415). Abbildung 2 veranschaulicht die 
Lage des Gebiets.
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Abbildung 1 - Bebauungsplan „Am Giesenbach1"

1 Bebauungsplan „Am Giesenbach" Stadtteil Reichenbach, der Stadt Lahr/ Schwarzwald, von 
1990, Maßstab: 1:1000, Stadtplanungsamt Lahr.
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Abbildung 2 - Bebauungsplan „Am Giesenbach, Z.Änderung"1, Teilflächen (TT) 
und Lage des Penny-Markts sowie der B 415

Penny-Markt

B 415

TF 4

Zeichenerklärung

Art der baulichen Nutzung 

| | Allgemeines Wohngebiet

Mischgebiet 

Verkehrsdächen

Straßenverkehrsliächen

Sonstige Planzeichen

Abgienzung unterschiedlicher 
Nutzung von Baugebielen

F ^ T Grenze des räumlichen Gellungs- 

L J bereiches des Bebauungsplanes

Alomanrenfttru»«

1 Bebauungsplan „Am Giesenbach, 2. Änderung" Stadtteil Reichenbach, Maßstab: 1:1500, 
Stand 10.01.2018, Stadtplanungsamt Lahr.
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4 Beschreibung der Schallquellen und Berechnungsgrundlagen

4.1 Straßenverkehr

In der vorliegenden Untersuchung werden die Immissionen der Bundestraße 
Reichenbacher Hauptstraße (B 415) berücksichtigt.

Die Abbildung 3 veranschaulicht die örtliche Situation und zeigt die Lage der 
ausgewählten Immissionsorte.

Abbildung 3 - Loge ausgewählter Immissionsorte im Plangebiet

Legende

I I Gebäude Bestand 

Nebengebäude 

| Gebäude im Plangebiet 

— Emission Straße 

X Immissionsort 

Mischgebiet

%

O
,o

4
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4.2 Penny-Markt

Folgende Tätigkeiten und Angaben des Penny-Markts sind für die schalltech­
nische Untersuchung von Bedeutung:1

o Die Betriebszeit ist von 600 - 2 200 Uhr.
o Pkw-Parkierungsverkehr im Tagzeitraum auf dem Kundenparkplatz mit 

73 Stellplätzen (1,74 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde), 

o Die Einkaufswagenbox im Eingangsbereich des Penny-Marktes, 
o Anlieferung und Rangieren von 3 Lkw im Tagzeitraum (1 Lkw mit Kühlag­

gregat).

o Zu- und Abfahrt von einem Kleintransporter im Tagzeitraum, 
o Der Betrieb eines Rückkühlers auf dem Dach des Anlieferbereichs im Tag- 

und Nachtzeitraum.

Die Lage der Schallquellen ist in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

Abbildung 4 - Lage der einzelnen Schallquellen des Penny-Markts
Legende

Gebäude Bestand

Nebengebäude

Gebäude im Ffangebiet

Überdachung

Immissionsort

Parkplatz

Einkaufswagenbox

Lkw/Kühlaggregat Rangieren

Veriadetatigkeiten

Technik

Verladung Kuhlaggregat

Zu-/Abfahrt Transporter

1 Angaben zum Penny-Markt, Herr Brunner, Gebietsleiter Expansion Region Wiesloch (H P 
RWiE), per Email am 09.10.2017.

2197/1-18. Januar 2018



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan „Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

5 Bildung der Beurteilungspegel

5.1 Straßenverkehr

Die Immissionen des Straßenverkehrs werden anhand der RLS-901 berechnet. 
Die Eingangsgrößen der Bundestraße Reichenbacher Hauptstraße (B 415) 
stammen aus einer Verkehrserhebung der Stadt Lahr aus dem Jahr 20151 2. Die 
verwendeten Verkehrszahlen wurden mit einer jährlichen Steigerung von 1 % 
auf das Prognosejahr 2030, bei gleichbleibendem Schwerverkehrsanteil, 
hochgerechnet. Den Berechnungen liegen die folgenden Kennwerte zugrunde:

Tabelle 3 - DTV-Werte der maßgeblichen Straße

Maßgebliche
Straße

Abschnitt
DTV

Prognose

Kfz/24 Std.

Schwerverkehrsan­
teil

Geschwindig­
keit

Pkw/Lkw

km/h
Tags

%
Nachts

%

B 415 außerorts 18.700 4,4 4,4 70/70

B 415 innerorts 1 18.700 4,4 4,4 50/50

B 415 innerorts 2 18.700 4,4 4,4 40/40

Fahrbahnbelag

Die Straßenoberfläche geht mit einem Korrekturwert von ± 0 dB(A) in die Be­
rechnungen ein.

Steigungen und Gefälle

Es treten keine Steigungen > 5%, so dass gemäß RLS-90 keine Zuschläge zu 
vergeben sind.

Mehrfachreflexionen

Ein Zuschlag für Mehrfachreflexionen gemäß RLS-90 wurde nicht vergeben.

Signalanlagen

In den relevanten Abschnitten sind keine Signalanlagen vorhanden. Dement­
sprechend wurde kein Zuschlag gemäß RLS-90 für Signalanlagen vergeben.

1 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 - StB 11/14.86.22-01/25 
Va 90 - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90.

2 Verkehrszahlen B 415, Stand 31.08.2017, Stadtplanungsamt Lahr.
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Emissionsberechnung

Der maßgebende Wert für den Schall am Immissionsort ist der Beurteilungs­
pegel. Die Beurteilungspegel wurden für den Tag (von 600 bis 2200 Uhr) und die 
Nacht (2200 bis 600 Uhr) berechnet. Zur Berechnung der Schallemissionen nach 
den RLS-90 werden bei einer mehrstreifigen Straße Linienschallquellen in 
0,5 m über den Mitten der beiden äußersten Fahrstreifen angenommen. Bei 
einstreifigen Straßen liegt die Linienschallquelle in der Mitte des Fahrstrei­
fens. Der Emissionspegel wird in einer Entfernung von 25 m von der Fahrbah­
nachse angegeben.

In die Berechnung des Emissionspegels beim Straßenverkehrslärm gehen ein:

o die maßgebende Verkehrsstärke für den Tag und die Nacht, ermittelt aus 
der durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke werktags (DTV), 

o die Lkw-Anteile (> 2,81) für Tag und Nacht, 
o die zulässigen Geschwindigkeiten für Pkw und Lkw, 
o die Steigung und das Gefälle der Straße, 
o ein Korrekturwert für die Bauweise der Straßenoberfläche.

5.2 Penny-Markt

5.2.1 Verfahren zur Bildung der Beurteilungspegel

Die Beurteilungspegel wurden nach dem in der TA Lärm1 beschriebenen Ver­
fahren „detaillierte Prognose" ermittelt. Zur Bestimmung der künftigen Situa­
tion wurde ein Rechenmodell auf der Basis von Literaturangaben und Betrei­
berangaben erstellt.

Entsprechend den einschlägigen Regelwerken und Verordnungen werden nur 
die Tätigkeiten auf dem Betriebsgelände des Penny-Markts betrachtet und 
den Richtwerten gegenübergestellt. Sobald sich ein Fahrzeug im öffentlichen 
Straßenraum befindet, unterliegt es einer gesonderten Betrachtung und Beur­
teilung.

Die Immissionspegel der einzelnen Geräusche werden unter Berücksichtigung 
der Einwirkdauer sowie besonderer Geräuschmerkmale (Ton- und Impulshal- 
tigkeit) zum Beurteilungspegel zusammengefasst. Die Beurteilungspegel wer­
den nach dem Verfahren der TA Lärm nachfolgender Gleichung bestimmt: * S,

1 Sechste Angemeine Verwaitungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz {Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998
S, 503).
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Lr = 10 • lg
1
Tr

N

j=l
dB(A)

Mit:

Tr Beurteilungszeitraum, 16 Stunden tags und 1 Stunde nachts

Tj Teilzeit]

N Zahl der gewählten Teilzeiten

lAeq,j Mittelungspegel während der Teilzeit j

Cmet meteorologische Korrektur

Ktj Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit

Ky Zuschlag für Impulshaltigkeit

Krj Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit
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5.2.2 Emission der maßgeblichen Schallquellen

5.2.2.1 Parkplatz

Der Parkplatz des Penny-Markts gliedert sich einen Parkplatz mit 67 Stellplät­
zen und einen Parkplatz mit 6 Stellplätzen. Die Schallleistung auf den Stellplät­
zen für Pkw wird nach dem Normalfall (sog. zusammengefasstes Verfahren) 
der Parkplatzlärmstudie1 wie folgt bestimmt:

Lw- = Lwo + Kra + Ki + Kd + KStro + 10 ■ lg (B • N) -10 • lg (S / 1 m1 2) dB(A)/m2

Mit:

Lw" flächenbezogener Schallleistungspegel des Parkplatzes

Lwo Ausgangsschallpegel, eine Bewegung je Stellplatz und Stunde 
Lwo = 63 dB(A)

Kpa Zuschlag für die Parkplatzart, hier: Discountmarkt jeweils +5 dB(A) 
{Fahrgassen: Betonsteinpflaster, Fuge < 3 mm)

Ki Zuschlag für die Impulshaltigkeit, hier jeweils +4 dB{A)

Kd Zuschlag für den Durchfahranteil,
Parkplatz Penny-Markt: +4,41 dB(A)
Parkplatz Penny-Markt NO: +0 dB(A)

Kstro Zuschlag für die Fahrbahnoberfläche, hier in Kpa enthalten 

B Bezugsgröße: Parkplatz Penny-Markt: 67 Stellplätze

Parkplatz Penny-Markt NO: 6 Stellplätze

N Bewegungshäufigkeit, hier je 1,742 Bewegungen je Stellplatz und
Stunde tags

S Gesamtfläche
Der in den Anlagen dargestellte Schallleistungspegel für den Parkplatz bezieht 
sich auf den gesamten Parkplatz bei einer Bewegung je Stellplatz und Stunde.

(Schallquelle im Rechenmodell: Parkplatz Penny-Markt; Parkplatz Penny- 
Markt NO)

1 Bayerisches Landesamt für Umwelt (2007): Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berech­
nung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von 
Parkhäusern und Tiefgaragen - 6. überarbeitete Auflage.

2 Samstags wird von insgesamt ca. 1018 Kunden mit jeweils zwei Bewegungen verteilt auf 
dem gesamten Parkplatz (73 Stellplätze) während der 16 Stunden Betriebszeit des Penny- 
Markts ausgegangen.

2197/1-18. Januar 2018



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan „Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

5.2.2.2 Zu- und Abfahrt Kleintransporter

Es werden täglich im Tagzeitraum Zeitschriften mit einem Kleintransporter 
(Sprinter-Klasse) angeliefert.

Für die Zu- und Abfahrt des Kleintransporters wurde in den Berechnungen ein 
längenbezogener Schallleistungspegel von 53 dBfAJ/m1 mit 1 Bewegung wäh­
rend der Betriebszeit zugrunde gelegt.

5.2.2.3 Rangiervorgänge von Lkw

Im Tagzeitraum finden täglich mit insgesamt 3 Lkw jeweils eine Anlieferung 
von Fleisch- und Molkereiprodukten (mit Kühlaggregat), von Backwaren sowie 
von Trockenwaren statt.

Der Lkw-Rangiervorgang setzt sich aus mehreren Einzelereignissen wie Ran­
gieren, Betriebsbremsen, Türenschlagen, Anlassen sowie dem Einsatz von 
akustischen Rückfahrwarneinrichtungen zusammen (vgl. Tabelle 4).

Diese Einzelereignisse wurden im Rechenmodell zu einer Flächenschallquelle 
mit einem anlagenbezogenen Schallleistungspegel von 89,5 dB(A) zusammen­
gefasst. Das Rangieren von insgesamt 3 Lkw wurde vor der Anlieferungszone 
während der Betriebszeit berücksichtigt.

Das Kühlaggregat des Lkw wurde im Rechenmodell während des Rangiervor­
gangs mit einer Fiächenschallquelle und einem anlagenbezogenen Schallleis­
tungspegel von 82,2 dB(A) berücksichtigt (siehe Tabelle 5).

Die nachfolgende Tabelle enthält die Einzelereignisse, aus denen sich ein Ran­
giervorgang zusammensetzt, die Anzahl und Einwirkzeit der Ereignisse, den 
Korrekturwert, den Schallleistungspegel sowie den Teilpegel der einzelnen 
Quellen.

1 Erfahrungsgemäß liegen die Schallimmissionen von Kleintransportern rund 10 dB(A) unter 
denen von Lkw.
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Tabelle 4 - Teilpegel des Rangiervorgangs für 1 Lkw

Anzahl Einwirkzeit Lwa Korrektur Teilpegel
je Einwirkzeit

Ereignis
dB(A) dB(A) dB(A)

Rangieren Lkw 1 2 min 99,0 -14,8 84,2

Betriebsbremse 2 5 sek 108,0 -25,6 82,4

Türenschlagen 2 5 sek 100,0 -25,6 74,4

Anlassen 1 5 sek *] 100,0 -28,6 71,4

Rückfahrwarner 1 1 min 104,01 -17,8 86,2

Auf die Beurteilungszeit (1 h) bezog. Schalileistungspegel LwA.ih 89,5 dB(A)

Kühlaggregat 1 2 min 97 -14,8 82,2

Bezogen auf einen „5-Sekunden-Takt", damit wird von vornherein die Impulshaltigkeit berücksichtigt. 

(Schallquellen im Rechenmodell: Lkw Rangieren, Kühlaggregat Rangieren)

S.2.2A Verladetätigkeiten

Die Emissionen durch Verladetätigkeiten wurden anhand von Literaturanga­
ben ermittelt1 2. Je Lkw berechnet sich der Schallleistungspegel LwAr durch Ver­
ladetätigkeiten wie folgt:

LwAr — LwAi,ih + 10 • lg n -10 ■ lg (Tr/Std.) dB(A)

Mit:

LwAi,ih zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für ein Ereignis pro Stunde, 
n Anzahl der Ereignisse in der Beurteilungszeit Tr 
Tr Beurteilungszeit in Stunden

Für die Anlieferungen wurden das Öffnen und Schließen der Ladebordwand, 
das Be- und Entladen mit Palettenhubwagen bzw. Rollcontainern und die 
Rollgeräusche über die fahrzeugeigene Ladebordwand bzw. auf dem Wagen­
boden der Lkw im Rechenmodell in einer Flächenschallquelle zusammenge-

1 Bayerisches Landesamt für Umweltschutz (2001): Verwendung von akustischen Rückfahr­
warneinrichtungen.

2 Knothe, Ekkehard (1995): Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräu­

sche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen. Wies­
baden: Hess. Landesanst. für Umwelt.
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fasst. Für die Anlieferung der Lkw mit Kühlaggregat wurde, zusätzlich zu den 
Flächenschallquellen für die Verladetätigkeiten, ein Kühlaggregat mit einem 
Schallleistungspegel von 90,2 dB(A) für 10 Minuten im Rechenmodell berück­
sichtigt (vgl. Tabelle 6). Bei der Anlieferung der Zeitschriften wird von einer 
Verladung von Hand ausgegangen.

Die Tabellen 6 bis 8 enthalten die berücksichtigten Verladevorgänge, die An­
zahl und Einwirkzeit der Ereignisse, den Korrekturwert, den Schallleistungspe­
gel sowie den Teilpegel der einzelnen Quellen.

Tabelle 5 - Teilpegel der Verladevorgänge Kühlwaren - Paletten

An­
zahl

Einwirk­
zeit je 

Ereignis

Lwa

dB(A)
LwA,lh
dB(A)

Korr.
Einwirk­

zeit/
Anzahl
Ereig­
nisse

Teil­
pegel
dB{A)

Öffnen/ Schließen 
Ladebordwand

2 15 sek 98,0 - -20,8 77,2

Palettenhubwa-
gen über fahr­
zeugeigene Lade­
bordwand

2x12 - - 88,0 + 13,8 101,8

Auf die Beurteilungszeit {1 h) bez. Schallleistungspegel Lwar 101,8 dB(A)

Rollgeräusche,
Wagenboden

2x12 - - 75,0 + 13,8 88,8

Kühlaggregat 1 10 min - 98,0 ~ 7,8 90,2
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Tabelle 6 - Teilpegel der Verladevorgänge Trocken ware - Paletten

An- Einwirk- Lwa LwA,lh Korr. Teil-
zahl zeit je dB{A) dB(A) Einwirk- pegel

Ereignis zeit/
Anzahl

dB(A)

Ereig-
nisse

Öffnen/ Schließen
15 sek 98,0 -20,8 77,2

Ladebordwand

Palettenhubwa-
gen über fahr­
zeugeigene Lade­
bordwand

2x45 - - 88,0 + 19,5 107,5

Auf die Beurteilungszeit {1 h) bez. Schallleistungspegel Lwar 107,5 dB(A)

Roligeräusche,
Wagenboden

2x45 - - 75,0 + 19,5 94,5

Tabelle 7 - Teilpegel der Verladevorgänge Backwaren - Rollcontainer

An­
zahl

Einwirk­
zeit je 

Ereignis

Lwa

dB(A)
LwA,lh
dB{A)

Korr.
Einwirk­

zeit/
Anzahl
Ereig­
nisse

Teilpe­
gel

dB(A)

Öffnen/ Schließen
15 sekLadebordwand 2 98,0 -20,8 77,2

Rollcontainer über
fahrzeugeigene
Ladebordwand

2x6 " " 78 + 10,8 88,8

Auf die Beurteilungszeit (1 h) bezog. Schalleistungspegel Lwar 89,1 dB(A)

Rollgeräusche, Wa­
genboden 2x6 - - 75,0 + 10,8 85,8

(Schallquellen im Rechenmodell: Verladung Kühlwaren Paletten; Verladung 
Trockenware Paletten; Verladung Backwaren Rollcontainer; Verladung Kühl­
aggregat; Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb; Verladung Trocken­
waren Rollgeräusche Wagenb; Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb)
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5.2.2.5 Einkaufswagenbox

Die Einkaufswagenbox befindet sich am im Eingangsbereich unter dem Vor­
dach des Penny-Markts.

Der auf die Beurteilungszeit bezogene Schalleistungspegel LwAr für die Ein­
kaufswagen-Sammelbox errechnet sich nach:

Lwap = LwAi.ih + 10 ■ lg n -10 ■ lg {Tr / Std.) dB{A)

Mit:

LwAi.ih zeitlich gemittelter Schallleistungspege! für ein Ereignis pro
Stunde. Für die Wagenart „Metallkorb" wird von einem Schall- 
leistungs-Mittelungspegel von 72 dB(A) ausgegangen1, 

n Anzahl der Ereignisse in der Beurteilungszeit Tr (hier: 127 je
Stunde tags)1 2

Tr Beurteilungszeit in Stunden, 1 Stunde.

Die Einkaufswagenbox ist nach allen Seiten offen und der Einschub ist nach 
Nord-Westen Richtung Parkplatz orientiert.

(Schallquelle im Rechenmodell: Einkaufswagenbox Eingang)

5.2.2.6 Technik

Der Rückkühler des Penny-Markts befindet sich im Osten des Einkaufsmarktes 
auf dem Dach des Anlieferbereichs. Für die Anlage wird ein anlagenbezogener 
Schallleistungspegel von 59 dB(A) angesetzt3.

(Schallquelle im Rechenmodell: Technik)

1 Lenkewitz, Knut; Müller, Jürgen (2005): Technischer Bericht zur Untersuchung der Ge­
räuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeiänden von Frachtzentren, Ausliefe­
rungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche ins­
besondere von Verbrauchermärkten. Wiesbaden: HLUG.

2 Die Bewegungen ergeben sich aus den Parkbewegungen -> 127 Parkbewegungen/h tags

3 Technisches Datenblatt Verflüssiger, Fabrikat: TEKO Whiteüne; Gerätetyp: WVE 59 45 V/H, 

TEKO Gesellschaft für Kältetechnik mbH
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5.2.3 Spitzenpegel

Maßgeblich sind Geräuschspitzen durch Vorgänge im Freien. Demnach ist mit 
folgenden Schallleistungspegeln für Einzelereignisseu'3'4zu rechnen:

Kofferraum schließen Pkw 100 dB(A}

Betriebsbremse Lkw 108 dB(A}

Rollcontainer über Ladebordwand 111 dB(A)

Palettenhubwagen über Ladebordwand 116 dB(A)

5.3 Ausbreitungsberechnung

Die Berechnungen erfolgten mit dem EDV-Programm SoundPlan in der Versi­
on 7.4 auf der Basis der DIN ISO 9613-25. Das Modell berücksichtigt:

o die Anteile aus Reflexionen der Schallquellen an Stützmauern, Hausfassa­
den oder anderen Flächen {Spiegelschallquellen-Modell), gerechnet wur­
de bis zur 3. Reflexion (Gewerbe) bzw. bis zur 1. Reflexion (Straße), 

o Pegeländerungen aufgrund des Abstandes und der Luftabsorption, 
o Pegeländerungen aufgrund der Boden- und Meteorologiedämpfung, es 

wird für den gesamten Untersuchungsraum ein Bodenfaktor von 0,3 
(0,0 = schallhart; 1,0 = schallweich) berücksichtigt, 

o Pegeländerungen durch topographische und bauliche Gegebenheiten 
(Mehrfachreflexionen und Abschirmungen), 

o einen leichten Wind, etwa 3 m/s, zum Immissionsort hin und Temperatu­
rinversion, die beide die Schallausbreitung fördern, 1 2 3 4 5

1 Bayerisches Landesamt für Umwelt (2007): Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berech­
nung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von 
Parkhäusern und Tiefgaragen - 6. überarbeitete Auflage.

2 Job, Ralf; Kurtz, Wilhelm (2002): Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissi­
onen von Anlagen zur Abfallbehandlung und -Verwertung sowie Kläranlagen. TÜV-Bericht 
Nr. 933/423901 bzw. 933/132001. Wiesbaden: KLUG.

3 Lenkewitz, Knut; Müller, Jürgen (2005): Technischer Bericht zur Untersuchung der Ge­
räuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Ausliefe­
rungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche ins­
besondere von Verbrauchermärkten. Wiesbaden: HLUG.

4 Untersuchung der Geräuschemissionen von dieselgetriebenen Stapler im praktischen Ein­
satz, Diplomarbeit an der Fachhochschule Stuttgart - Hochschule für Technik; Mark Ströhle, 
vom 7. Januar 2000; Anmerkung: Die Arbeit macht in den Anlagen Angaben zu Schallleis­
tungspegeln betreffend gas- und elektrobetriebenen Gabelstaplern.

5 DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeines 
Berechnungsverfahren (ISO 9613-2:1996). Oktober 1999.
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o Die Minderung durch die meteorologische Korrektur Cmet wurde im Sinne 
einer „Worst Case-Betrachtung" mit 0 dB(A) angesetzt.

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in den Lärmkarten im Anhang darge­
stellt. In einem Rasterabstand von 1 m und in einer Höhe von 8 m über Gelän­
de wurden die Beurteilungspegel für das gesamte Untersuchungsgebiet be­
rechnet und die Isophonen mittels einer mathematischen Funktion (Bezier) 
bestimmt. Die Farbabstufung wurde so gewählt, dass ab den hellroten Farb­
tönen die Orientierungs- bzw. Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohnge­
biete und ab den dunkelroten Farbtönen die Orientierungs- bzw. Immissions­
richtwerte für Mischgebiete überschritten werden.

Die Lärmkarten können aufgrund unterschiedlicher Rechenhöhen und Refle­
xionen nur eingeschränkt mit Pegelwerten aus Einzelpunktberechnungen ver­
glichen werden. Maßgeblich für die Beurteilung sind die Ergebnisse der Ein­
zelpunktberechnungen.

5.4 Qualität der Prognose

Folgende Einflussfaktoren haben Auswirkungen auf die Qualität der Ergebnis­
se der schalltechnischen Untersuchung:

o Die Angaben zu den Schallleistungspegeln basieren auf einer Maximalaus­
lastung der Anlage („Worst Case"-Ansatz). 

o Die Emissionsansätze für die Liefertätigkeiten wurden dem „Technischen 
Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgelän- 
den von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen“ sowie dem 
„Technischen Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch 
Lastkraftwagen auf Betriebsgeiänden von Frachtzentren, Auslieferungsla­
gern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Ge­
räusche insbesondere von Verbrauchermärkten" entnommen. Darin wer­
den keine Angaben zur „Qualität" gemacht, sie liegen aber erfahrungsge­
mäß auf der „sicheren Seite".

o Den Lkw wird unterstellt, dass diese beim Rückwärtsfahren/-rangieren 
akustische Rückfahrwarneinrichtungen einsetzen. 

o Die geschätzte Genauigkeit der Ausbreitungsberechnung nach Tabelle 5 
der DIN ISO 96131 beträgt im vorliegenden Fall ±3 dB(A).

o Die Berechnungen der Schallimmissionen wurden mit dem EDV- 
Programm SoundPlan in der Version 7.4 durchgeführt. Das Programm er­
füllt die Qualitätsanforderungen der DIN 456871.

1 DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeines 
Berechnungsverfahren (ISO 9613-2:1996). Oktober 1999.
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Mit den gewählten Ansätzen befinden sich die in dieser Untersuchung ermit­
telten Beurteilungspegel voraussichtlich an der oberen Grenze der zu erwar­
tenden Schallimmissionen. 1

1 DIN 45687 - Akustik - Software-Erzeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen im 
Freien - Qualitätsanforderungen und Prüfbestimmungen. Mai 2006.
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6 Ergebnisse und Beurteilung

6.1 Straßenverkehr

Die Beurteilung der Schallimmissionen durch den Straßenverkehr im Bebau­
ungsplangebiet erfolgt anhand der Orientierungswerte der DIN 180051 für 
allgemeine Wohngebiete und für Mischgebiete.

Für die Beurteilung der auf das Bebauungsplangebiet einwirkenden Immissio­
nen durch die Bundestraße Reichenbacher Hauptstraße (B 415) wurden Im­
missionsorte an den bestehenden Gebäuden sowie im Freifeld auf unbebau­
ten Flurstücken im Bebauungsplangebiet berechnet. Die Lage der Immissions­
orte kann der Abbildung 3 entnommen werden.

Es treten folgende Beurteilungspegel im Plangebiet auf. Für eine detaillierte 
Betrachtung können die Lärmkarten 1 und 2 sowie Anhang A 24-26 herange­
zogen werden.

Tabelle 8 - Beurteilungspegel im Plangebiet an ausgewählten Immissionsorten 
(IO)

Immissionsort
(IO)

Gebiets­
nutzung

Beurteilungspe-
gel

dB(A)

Orientierungs­
wert

dB(A)

Überschreitung

dB(A)

tags / nachts tags / nachts tags / nachts

10 01 2.OG, W WA 54/46 -/I

10 02 2.0G,W WA 55/48 ~/3

10 04 2.0G, w WA 56/49 1/4

10 05 2.OG, NW WA 55/48 55/45 ■ / 3

10 06 2.OG, SW WA 51/44 -/-

10 07 2.OG, NW WA 54/47 ~ / 2

10 C 2.0G WA 57/50 2/5

10 03 2.0G, NW Ml 56/49 -/-

10 A 2.OG Ml 66/58 60/50 6/8

10 B 2.OG Ml 61/53 1/3

1 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987.
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Es ergeben sich im allgemeinen Wohngebiet durch die Verkehrsbelastung der 
Bundestraße B 415 Beurteilungspegel bis zu 57 dB(A} tags und bis zu 50 dB(A) 
nachts (10 C). Die Orientierungswerte der DIN 180051 für allgemeine Wohnge­
biete von 55 dB(A} tags und 45 dB{A) nachts werden im Bebauungsplangebiet 
tags um bis zu 2 dB(A) und nachts um bis zu 5 dB(A) überschritten.
Im Mischgebiet ergeben sich ßeurteilungspegel von bis zu 66 dß(A) tags und 
bis zu 58dB(A) nachts (10 A). Die Orientierungswerte der DIN 18005 für 
Mischgebiete von 60dB(A) tags und 50dB(A) nachts werden im Bebauungs­
plangebiet tags um bis zu 6 dB(A) und nachts um bis zu 8 dB(A) überschritten. 
Aufgrund der Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 tags 
und nachts werden für zukünftige Neubauten im Plangebiet Schallschutzmaß­
nahmen erforderlich.
Die Beurteilungspegel im Bebauungspiangebiet sind auf den Lärmkarten 1 und 
2 und in der Tabelle im Anhang A 24-26 dargestellt.

1 DiN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 
Juli 2002.
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6.2 Penny-Markt

Anhand des Rechenmodells wurden die Beurteilungspegel durch den Betrieb 
des Penny-Einkaufmarktes für den Tag- und Nachtzeitraum ermittelt. Nachts 
findet durch den Einkaufsmarkt kein Betrieb statt, es wird jedoch davon aus­
gegangen, dass der Rückkühler auf dem Dach des Anlieferbereichs 24 Stunden 
in Betrieb ist. Die Beurteilung erfolgt mit den Immissionsrichtwerten der 
TA Lärm1. Maßgebliche Schallquellen bilden tags die Verladegeräusche und 
Rangiervorgänge der Lkw. Die Lage der Immissionsorte kann der Abbildung 3 
und den Karten im Anhang entnommen werden.

Mit den zugrunde gelegten Randbedingungen treten folgende Beurteilungs­
pegel im Bebauungsplangebiet auf {detaillierte Ergebnisse siehe Anlagen A8- 
26, Pegelverteilung siehe Karten 3 und 4):

Tabelle 9 - ßeurteilungspegel an ausgewählten Immissionsorten im Plange­
biet

Immissionsort
(10)

Gebiets­
nutzung

Beurteilungspe­
gel

dB(A)

Immissions­
richtwert

dB{A)

Überschreitung

dB(A)

tags / nachts tags / nachts tags / nachts

10 04 2.og, w WA 49/3
55/40

-/-

10 C 2.OG WA 59/17 4/-

10 03 2.OG, NW Ml 55/25 -/-

10 A 2.OG Ml 61/16 60/45 1/-

10 B 2.OG Ml 64/22 4/.

Im allgemeinen Wohngebiet kommt es zu Beurteilungspegeln von .bis zu 
59dB(A) tags und bis zu 17 dB(A) nachts. Die Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts 
werden tags um bis zu 4 dB(A) überschritten. Nachts werden die Immissions­
richtwerte eingehalten.

Die Beurteilungspegel betragen im Mischgebiet durch die Immissionen des 
Penny-Markts tags bis zu 64 dB(A) und nachts bis zu 22 dB(A). Die Immissions-

1 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs­
vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBI. 1998 S. 503).
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richtwerte der TA Lärm1 für Mischgebiete von tags 60dB(A) und nachts 
45 dB(A) werden nachts eingehalten und tags um bis zu 4 dB(A) überschritten. 
Aufgrund der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm tags 
werden für zukünftige Neubauten im Plangebiet Schallschutzmaßnahmen 
erforderlich.

Spitzenpegel

Im allgemeinen Wohngebiet werden tags im ungünstigsten Fall Pegelspitzen 
bis 81 dB(A), im Mischgebiet Pegelspitzen bis 89 dB(A) durch Verladetätigkei­
ten und Rangiervorgänge der Lkw erreicht. Nachts sind keine Pegelsitzen zu 
erwarten. Die Forderung der TA Lärm, dass Maximalpege! den Immissions­
richtwert tags um nicht mehr als 30dB(A) und nachts um nicht mehr als 
20 dB(A) überschreiten sollen (allgemeines Wohngebiet 85 dB(A) tags und 
60 dB(A) nachts / Mischgebiet 90dB(A) tags und 65dB(A} nachts) wird tags 
und nachts eingehaiten.

Berücksichtigung der Vorbelastung

Eine Vorbelastung durch andere Betriebe oder Anlagen für die maßgeblichen 
Immissionsorte im Umfeld des Penny-Markts wurde im Zuge einer Ortsbesich­
tigung1 2 weder für den Tag- noch den Nachtzeitraum vorgefunden, sodass die 
gesamten gewerblichen Schallemissionen dem Penny-Markt zugeordnet wer­
den und eine Vorbelastung nicht zu berücksichtigen ist.

1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 {GMBI Nr. 26/1998 
S. 503).

2 Ortsbesichtigung am 19.10.2017.
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7 Diskussion von Schallschutzmaßnahmen

7.1 Straßenverkehr

Aufgrund der Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 180051'1 2 sind 
Schallschutzmaßnahmen bei zukünftigen Neubauten im Plangebiet erforder­
lich. Für die aktuell bestehenden Gebäude gilt Bestandsschutz, d.h. für die 
Bestandgebäude sind keine Schallschutzmaßnahmen zu ergreifen. Der Schall­
schutz für Neubauten kann durch aktiven oder passiven Schallschutz umge­
setzt werden. Ein aktiver Schallschutz ist grundsätzlich passiven Maßnahmen 
vorzuziehen.

Aktiver Schallschutz

Um einen vollständigen Schutz aller Geschosse (EG bis 2. OG) zukünftiger 
Neubauten zu erhalten, müsste die Sichtverbindung zwischen Schallquelle 
und Immissionsort unterbrochen werden. Dazu wäre die Errichtung einer 
Schallschutzwand mit einer Höhe von bis zu 5,50 m und einer Länge von 
ca. 400 m entlang der B 415 notwendig. Diese Maßnahme ist voraussichtlich 
aus wirtschaftlichen und städtebaulichen Gründen nicht umsetzbar. Dement­
sprechend ist der Schallschutz über passive Schalischutzmaßnahmen sicherzu­
stellen, wie Schallschutzfenster, Festverglasung, Laubengänge u. a.

Passiver Schallschutz

Als passiver Schallschutz sind bauliche Maßnahmen wie Schallschutzfenster, 
Festverglasungen und Lüftungseinrichtungen sowie eine geeignete Grundriss­
gestaltung zu nennen, wobei gilt, dass:

o schutzbedürftige Räume (Schlaf- und Aufenthaltsräume) zur lärmabge- 
wandten Seite hin orientiert werden sollten,

o weniger schutzbedürftige Räume, wie Küchen oder Bäder, sich an den 
lärmbelasteten Seiten befinden sollten.

1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 
Juli 2002.

2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 
Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987.
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Lärmpegelbereiche

Nach DIN 4109-11 Abschnitt 7.1 werden für die Festlegung der erforderlichen 
Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegenüber dem Außenlärm ver­
schiedene Lärmpegelbereiche zugrunde gelegt.

Den Lärmpegelbereichen sind die vorhandenen oder zu erwartenden „maß­
geblichen Außenlärmpegel" zuzuordnen. Beträgt gemäß DIN 4109-1 die Diffe­
renz zwischen dem Beurteilungspegel tags und nachts weniger als 10dB(A) 
(Straße und Schiene), bzw. weniger als 15 dB(A) (Gewerbe) so wird der „maß­
gebliche Außenlärmpegel" aus einem Zuschlag von 10 dB(A), bzw. 15 dB(A) 
auf den jeweiligen Nachtwert und einem um 3 dB(A) erhöhten Summenpegel 
gebildet. Der „maßgebliche Außenlärmpegel" wird nach DIN 4109-1 anhand 
des Gesamtpegels durch alle Schallquellen (hier Straße und Gewerbe) be­
stimmt. (DIN 4109-1 Teil 2, Abschnitt 4.4.5).

Die Lärmpegelbereiche nach der DIN 4109-1 sind in der Anlage 24-26 sowie in 
der Rasterlärm karte 5 dargestellt.

Wird der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall geringere Außenlärmpegel an 
den Fassaden vorliegen als die in der vorliegenden Untersuchung ausgewiese­
nen Pegel (z.B. aufgrund des Inkrafttretens neuer Regelwerke oder aufgrund 
einer geeigneten Gebäudestellung oder Errichtung einer vorgelagerten Rie­
gelbebauung etc.), können die Anforderungen an die Schalldämmung der Au­
ßenbauteile entsprechend den Vorgaben der DIN 4109-1 reduziert werden.

1 DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2016.
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Tabelle 10 - „Maßgeblicher Außenlärmpegel", Lärmpegelbereiche und erfor­
derliche Schalldämm-Maße der Außenbauteile nach DIN 4109-1

Lärmpegel­
bereich

„Maßgeblicher Außenlärmpegel" 
in dB(A)

Erf. R'w,resdes Außenbauteils in 
dB in Aufenthaltsräumen in 

Wohnungen, Übernachtungs­
räumen von Beherbergungsstät­

ten, Unterrichtsräumen und 
Ähnlichem

1 bis 55 30

II 56 bis 60 30

IM 61 bis 65 35

IV 66 bis 70 40

V 71 bis 75 45

VI 76 bis 80 50

VII >80 *

* Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen.

Die erforderliche Schalldämmung der Fensterflächen (und Fassadenbauteile) 
ergibt sich in abhängig vom Fensterflächenanteil und der geplanten Raumnut­
zung.
Das Bebauungsplangebiet liegt nach DIN 4109-1 im allgemeinen Wohngebiet 
überwiegend im Lärmpegelbereich II und maximal im Lärmpegelbereich IIL 
Das Mischgebiet liegt nach DIN 4109-1 auf Flurstück 170/14 maximal im 
Lärmpegelbereich V.

Lüftungseinrichtungen

Da die Schalldämmung von Fenstern nur dann sinnvoll ist, wenn die Fenster 
geschlossen sind, muss der Lüftung von Aufenthaitsräumen besondere Auf­
merksamkeit gewidmet werden. Bei einem Mittelungspegel nachts über 
50 dB(A) sind nach der VDI 27191 in jeder Wohnung die Schlafräume, bzw. die 
zum Schlafen geeigneten Räume, mit zusätzlichen Lüftungseinrichtungen aus­
zuführen oder zur lärmabgewandten Seite hin auszurichten. Zur Lüftung von 
Räumen, die nicht zum Schlafen genutzt werden, kann ansonsten ein kurzzei­
tiges Öffnen der Fenster zugemutet werden (Stoßlüftung).

1 VDI 2719 Schalldämmung von Fenstern und anderen Zusatzeinrichtungen. August 1987.
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Abbildung 5 - Erforderlichkeit von Lüftungseinrichtungen, Beurteilungspe­
gel > 50 dB(A) nachts, Rechenhöhe 8 m ü. Gel.

$■

Lüftungseinrichlungen

_f 1^1' ______
' CJ j-j [j f Legende

I Beurteilunqspeqel s 50 dB(A)
II Beurteilungspegel > 50 dB(A)

a;- der] Gebäude Bestand

Gebäude im Plangebiet 
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Emission Straße 
£|[~1 Parkplatz

Einkaufswagenbox 

Lkw/ Kühlaggregat Rangieren 

Verladetätigkeiten 

Technik

C O Verladung Kühlaggregat 

Zu-/Abfahrt Transporter 

Mischgebiet

Außenwohnbereiche

Außenwohnbereiche, wie Baikone oder Terrassen sind ebenfalls schutzbe­
dürftig. Gemäß einschlägiger Literatur ist eine sinnvolle Nutzung ab einem 
Dauerschallpegel von 62 dB(A) tags nicht mehr gegeben1. Die Bereiche mit 
Pegeln > 62 dB(A) sind in der nachfolgenden Abbildung hellrot dargestellt. 
Außenwohnbereiche und Freisitzflächen (wie Baikone oder Terrassen) sind bei 
künftigen Bauvorhaben nach Möglichkeit in den ruhigeren Bereichen, z.B. auf 
der lärmabgewandten Gebäuderückseite, zu errichten oder mit entsprechen­
den aktiven Maßnahmen zu schützen (verglaste Baikone, Wintergärten, Log­
gien etc.). Bei Wohnungen mit mehreren Außenwohnbereichen genügt es,

1 Kuschnerus: Der sachgerechte Bebauungsplan, Bonn 2010, Rn. 451, S. 232ff.
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mindestens einen der Außenwohnbereiche baulich zu schließen, oder an der 
lärmabgewandten Gebäudeseite anzuordnen.

Abbildung 6 - Anforderungen on Außenwohnbereiche, 
gel > 62 dB(A) tags im Plangebiet, Rechenhöhe 8 m ü. Gel.
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7.2 Penny-Markt

Aufgrund der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm1,2 sind 
Schallschutzmaßnahmen bei zukünftigen Neubauten auf den Flurstücken 
170/14, 170/19 und 170/11 im Plangebiet erforderlich. Die betroffenen Berei­
che sind in Abbildung 7 dargestellt. 1

Abbildung 7 - Bereiche mit Überschreitung der Immissionsrichtwerte auf den 
Flurstücken 170/11,170/14 und 170/19

1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 

S. 503).

2 Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg : Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Änderung der 

Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech­
nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 01.06.2017 (BAnz 08.06.2017 B5).
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Grundsätzlich sind folgende Maßnahmen möglich: 
o Abrücken von geplanter Wohnbebauung:

Folgende Abstände sind erforderlich (vgl. Abbildung 7):

• Auf Flurstück 170/14 (Ml) wird die Wohnbebauung um ca. 12 m 
ausgehend von der nordwestlichen Grundstücksgrenze abgerückt.

• Auf Flurstück 170/19 (Ml) wird die Wohnbebauung um ca. 19,5 m 
ausgehend von der nordwestlichen Grundstücksgrenze abgerückt.

• Auf Flurstück 170/11 (WA) wird die Wohnbebauung um ca. 23 m 
ausgehend von der nordwestlichen Grundstücksgrenze und um ca. 
15 m ausgehend von der südwestlichen Grundstücksgrenze abge­
rückt.

o Lärmoptimierte Grundrissgestaltung: Ausrichtung nicht schutzbedürftiger 
Räume (Küche, Bäder, Abstellräume) In die Bereiche der Überschreitung, 

o Erschließung durch Laubengänge mit entsprechender Grundrissgestaltung 
oder verglaste Laubengänge, 

o Verglaste Baikone und Wintergärten.
o Festverglasungen (Fensterflächen) in den betroffenen Bereichen, 
o Komplett-Verglasung der betroffenen Fassaden („Vorgehängte Fassade").
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8 Zusammenfassung

Die schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Am Giesenbach,
2. Änderung" in Lahr kann wie folgt zusammengefasst werden:

Straßenverkehr

o Als Beurteilungsgrundlage wurden die Orientierungswerte der DIN 180051 
herangezogen. Die Orientierungswerte der DIN 18005 für die Beurteilung 
der Schallimmissionen des Straßenverkehrs betragen im allgemeinen 
Wohngebiet tags 55 dB(A) und nachts 45 dB(A), im Mischgebiet tags 
60 dB(A) und nachts 50 dB(A).

o Durch die Schallimmissionen des Straßenverkehrs werden im geplanten 
allgemeinen Wohngebiet Beurteilungspegel tags bis 57dB(A) und nachts 
bis zu 50dB(A) erreicht. Die Orientierungswerte der DIN 18005 für allge­
meine Wohngebiete von tags 55 dB(A) und nachts 45 dB(A) werden tags 
um bis zu 2 dB(A) und nachts um bis zu 5 dB(A) überschritten. Im Misch­
gebiet werden Beurteilungspegel bis zu 66 dB(A) tags und 58 dB(A) nachts 
erreicht. Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiete von tags 
60 dB(A) und nachts 50 dB(A) werden tags um bis zu 6 dB(A) und nachts 
um bis zu 8 dB(A) überschritten.

o Aufgrund der Überschreitungen der Orientierungswerte durch die Schall­
immissionen des Straßenverkehrs werden Schallschutzmaßnahmen für 
zukünftige Neubauten im Plangebiet notwendig. Diese wurden in Kapitel
7.1 diskutiert.

o Zur Kennzeichnung des „maßgeblichen Außenlärmpegels“ bei der Ausle­
gung von Außenbauteilen für zukünftige Neubauten wurden die Lärmpe­
gelbereiche nach DIN 4109-11 2 berechnet und dargestellt. Das Bebauungs­
plangebiet liegt im allgemeinen Wohngebiet überwiegend im Lärmpegel­
bereich II und maximal im Lärmpegeibereich III. Das Mischgebiet liegt 
nach DIN 4109-1 maximal im Lärmpegelbereich V.
In Bereichen mit Beurteilungspegeln nachts > 50dB(A) sind bei zukünfti­
gen Neubauten im Plangebiet Lüftungseinrichtungen für Schlafräume 
notwendig.

1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 
Juli 2002.

2 DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2016.
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Penny-Markt

o Zur Beurteilung der künftigen Situation wurden die Immissionsrichtwerte 
der TA Lärm1 für allgemeine Wohngebiete von tags 55 dB(A) und nachts 
40 dB{A) sowie für Mischgebiete von tags 60 dB(A) und nachts 45 dB{A) 
herangezogen. Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen jeweils den 
Tagrichtwert um nicht mehr als 30 dB(A) und den Nachtrichtwert um 
nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

o Es wurde die Abstrahiung der maßgeblichen Schallquellen bestimmt und 
zum Beurteilungspegel zusammengefasst, unter Berücksichtigung der 
Einwirkzeit, der Impulshaltigkeit und der Pegelminderung auf dem Aus­
breitungsweg. Grundlage hierfür waren Literaturangaben sowie Angaben 
seitens des Penny-Markts.

o Es werden, durch die Schallimmissionen des Penny-Markts, Beurteilungs­
pegel im geplanten allgemeinen Wohngebiet bis zu 59 dB{A) tags und bis 
zu 17 dB{A) nachts erreicht. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für all­
gemeine Wohngebiete von tags 55dB(A) und nachts 40dB{A) werden 
tags um bis zu 4 dB(A) überschritten und nachts eingehalten. Im Mischge­
biet werden Beurteilungspegel bis zu 64 dB(A) tags und 22dB(A) nachts 
erreicht. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Mischgebiete von tags 
60 dB{A) und nachts 45 dB(A) werden nachts eingehalten und tags um bis 
zu 4 dB(A) überschritten.

o Aufgrund der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch die 
Schallimmissionen des Penny-Markts werden für zukünftige Neubauten 
auf den Flurstücken 170/11, 170/14 und 170/19 Schallschutzmaßnahmen 
notwendig. Diese wurden in Kapitel 7.2 diskutiert.

o Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen betragen bis zu 81 dB(A) tags im 
geplanten allgemeinen Wohngebiet und bis zu 89 dB(A) tags im Mischge­
biet. Im Nachtzeitraum treten keine Spitzenpegel auf. Die Forderung der 
TA Lärm hinsichtlich des Spitzenpegeikriteriums wird tags und nachts er­
füllt. * S.

1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMB! Nr. 26/1998
S. 503).
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Rechenlaufinformation Straßenverkehr Anlage Al

Eingangsdaten Straßenverkehr Anlage A2 - A3

Rechenlaufinformation Penny-Markt Anlage A4-A5

Liste der Schallquellen Penny-Markt Anlage A6 - kl

Ausbreitungsberechnung Penny-Markt Anlage A8 - A23

Beurteilungspegel und Lärmpegelbereiche Anlage A24 - A26

Lärmkarten

Pegelverteilung Straßenverkehr tags Karte 1

Pegelverteilung Straßenverkehr nachts Karte 2

Pegelverteilung Penny-Markt tags Karte 3

Pegelverteilung Penny Markt nachts Karte 4

Lärmpegelbereiche DIN 4109-1 Karte 5
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- Rechenlaufinformation Straßenverkehr-

Anlage AI

Proiektbeschreibuna

Projekttitel: 2197-Giesenbach Lahr
Projekt Nr. 2197
Bearbeiter: TH-CK
Auftraggeber: Stadt Lahr

Beschreibung:

Rechenlaufoarameter

Reflexionsordnung
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger

1
200 m

Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle
Suchradius 5000 m

50 m

Filter: dB(A)
Toleranz:
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen:

0,100 dB
Nein

Richtlinien:
Straßen: RLS-90
Rechtsverkehr
Emissionsberechnung nach: RLS-90
Straßensteigung geglättet über eine Länge von : 
Berechnung mit Seitenbeugung: Nein
Minderung

15m

Bewuchs: Benutzerdefiniert
Bebauung: Benutzerdefiniert
Industriegelände: Benutzerdefiniert

Bewertung:
Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrückt

DIN 18005 Verkehr (1987)

Geometriedaten

Straße.sit 16.01.201818:43:12
- enthält:

F005 Rechengebiet TF Änderung B-Plan.geo 16.01.2018 17:39:54
10001 EZP Gebäude Bestand.geo
10002 EZP FFP LPB.geo 16.01.2018 18:39:08

16.01.2018 17:25:02

R001 Gebäude Bestand.geo 12.01.2018 12:04:10
R002 Dach Penny Markt.geo
S001 Straße.geo 08.11.2017 09:24:24

07.11.2017 09:17:26

L001 Kataster Flurstücke.geo
L002 Mischgebiet.geo 16.01.2018 17:41:54

16.01.2018 17:45:28

RDGM0007.dgm 27.10.2017 14:55:02

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4
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- Eingangsdaten Straßenverkehr -

Anlage A2

Leaende

Straße
DTV Kfz/24h

Straßenname
Durchschnittlicher Täglicher Verkehr

Lm25 Tag dB{A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
kTag 
k Nacht
M Tag Kfz/h

Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k{Zeitbereich)*DTV 
Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV 
Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich

M Nacht Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
pTag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
vPkw km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vLkw km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich
DStrO dB Korrektur Straßenoberfläche in Zeitbereich
Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
DStg dB Zuschlag für Steigung
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umwelfakustik
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- Eingangsdaten Straßenverkehr-

Anlage A3

Straße DTV

Kfe/24h

Lm25

Tag

dB(A)

Lm25

Nacht

dB(A)

LmE

Tag

dB(A)

LmE

Nacht

dB(A)

k

Tag

k

Nacht

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

P
Tag

%

P
Nacht

%

vPkw

km/h

vLkw

km/h

DStrO

dB

Dv

Tag

dB

Dv

Nacht

dB

DStg

dB

Drefl

dB

B 415 18700 69,1 61,8 66,4 59,1 0,060 0,011 1122 206 4,4 4,4 70 70 0,0 -2,70 -2,70 0,0 0,0

B 415 18700 69,1 61,8 64,2 56,8 0,060 0,011 1122 206 4,4 4,4 50 50 0,0 -4,99 -4,99 0,0 0,0

B 415 18700 69,1 61,8 62,9 55,6 0,060 0,011 1122 206 4,4 4,4 40 40 0,0 -6,20 -6,20 0,0 0,0

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

- Rechenlaufinformation Penny-Markt -

Anlage A4

Proiektbeschreibung

Projekttitel:
Projekt Nr.
Bearbeiter:
Auftraggeber:

Beschreibung:

2197-Giesenbach Lahr
2197
TH-CK
Stadt Lahr

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 3
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger 
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle
Suchradius 5000 m
Filter: dB(A)
Toleranz: 0,100 dB
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen:

200 m 
50 m

Nein

Richtlinien:
Gewerbe: 130 9613-2:1996
Luftabsorption: ISO 9613
regulär ground effect (chapter 7.3.1), for sources without a spectrum automatically alternative ground effect 
Begrenzung des Beugungsverlusts:

einfach/mehrfach 20,0 dB/25,0 dB
Berechnung mit Seitenbeugung: Ja
Verwende Gig (Abar=Dz-Max(Agr,0)) statt Gig (12) (Abar=Dz-Agr) für die Einfügedämpfung 
Mehrweg in der vertikalen Ebene berechnen, die Quelle und Immissionsort enthält 
Umgebung:

Luftdruck 1013,3 mbar
relative Feuchte 70,0 %
Temperatur 10,0 °C
Meteo. Korr. C0(6-22h)[dB]=0,0; C0(22-6h)[dB]=0,0;
Cmet für Lmax Gewerbe Berechnungen ignorieren: Nein

Beugungsparameter: 02=20,0
Zerlegungsparameter:

Faktor Abst./Durchmesser 8
Minimale Distanz [m] 1 m
Max. Differenz Bodend.+Beugung 1,0 dB
Max. Iterationszahl 4 

Minderung
Bewuchs: ISO 9613-2
Bebauung: ISO 9613-2
Industriegelände: ISO 9613-2

Parkplätze: ISO 9613-2: 1996
Emissionsberechnung nach: Parkplatzlärmstudie 2007
Luftabsorption: ISO 9613
regulär ground effect (chapter 7.3.1), for sources without a spectrum automatically alternative ground effect 
Begrenzung des Beugungsverlusts:

einfach/mehrfach 20,0 dB/25,0 dB
Berechnung mit Seitenbeugung: Ja
Verwende Gig (Abar=Dz-Max(Agr,0)) statt Gig (12) (Abar=Dz-Agr) für die Einfügedämpfung

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr 

- Rechenlaufinformation Penny-Markt -

Anlage A5

Mehrweg in der vertikalen Ebene berechnen, die Quelle und Immissionsort enthält 
Umgebung:

Luftdruck 1013,3 mbar
relative Feuchte 70,0 %
Temperatur 10,0 °C
Meteo. Korr. C0(6-22h)[dBj=0,0; C0(22-6h)[dB]=0,0;
Cmet für Lmax Gewerbe Berechnungen ignorieren: Nein

Beugungsparameter: 02=20,0
Zerleguhgsparameter:

Faktor Abst./Durchmesser 8
Minimale Distanz [m] 1 m
Max. Differenz Bodend.+Beugung 1,0 dB
Max. Iterationszahl 4 

Minderung
Bewuchs: ISO 9613-2
Bebauung: ISO 9613-2
Industriegelände: ISO 9613-2

Bewertung: TA-Lärm - Werktag
Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrückt

Geometriedaten

Gewerbe.sit 16.01.2018 18:49:30
- enthält:

B001 Bodeneffekt.geo 17.01.2018 09:35:22 
F005 Rechengebiet TF Änderung B-Plan.geo 
G001 Gebietsnutzung.geo 16.01.2018 17:39:54 
Geofilel.geo 16.01.2018 18:49:30
10001 EZP Gebäude Bestand.geo
10002 EZP FFP LPB.geo 16.01.2018 18:39:08 
L001 Kataster Flurstücke.geo
L002 Mischgebiet.geo 16.01.2018 17:41:54 
Q001 Parkplatz.geo 17.01.2018 09:46:36
Q002 Lkw Rangieren.geo 15.01.2018 15:58:04 
Q003 Lkw Rangieren Kühlaggregat.geo 
Q003 Verladung.geo 16.01.2018 11:41:26 
Q004 Technik Penny Markt.geo 
Q005 Einkaufswagen.geo 16.01.2018 11:41:26 
Q006 Sprinter.geo 15.01.2018 15:58:04
R001 Gebäude Bestand.geo 
R002 Carport.geo 02.11.2017 10:13:08
R002 Dach Penny Markt.geo 

RDGM0007.dgm 27.10.201714:55:02

16.01.2018 17:39:54

16.01.2018 17:25:02 

16.01.2018 17:45:28

07.11.2017 17:16:28

07.11.2017 09:40:26

12.01.2018 12:04:10 

07.11.2017 09:17:26
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Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr 

- Liste der Schallquellen Penny-Markt -

Anlage A6

Legende

Name Name der Schallquelle
Queiltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
1 oderS m,m2 Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m2
Kl dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fürTonhaltigkeit
LwMax dB(A) Spitzenpegel
63Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
16kHz dB(A) Schallieistungspegei dieser Frequenz
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Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr 

- Liste der Schallquellen Penny-Markt -

Anlage A7

Name Quelltyp 1 oder S

m,m2

Lw

dB{A)

L'w

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

LwMax

dB(A)

63Hz

dB(A)

125Hz

dB(A)

250Hz

dB(A)

500Hz

dB(A)

1kHz

dB(A)

2kHz

dB(A)

4kHz

dB(A)

8kHz

dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang Fläche 15 72,0 60,1 0,0 0,0 106,0 34,1 38,6 47,1 56,3 64,5 64,4 63,9 68,7
Kühlaggregat Rangieren Fläche 377 82,2 56,4 0,0 0,0 77,0 70,7 76,8 72,0 73,8 71,2 65,8 42,7
Lkw Rangieren Fläche 375 89,5 63,8 0,0 0,0 108,0 69,8 72,8 78,8 81,8 85,8 82,8 76,8 68,8
Parkplatz Penny-Markt Parkplatz 2507 94,7 60,7 0,0 0,0 100,0 78,0 89,6 82,1 86,6 86,7 87,1 84,4 78,2
Parkplatz Penny-Markt NO Parkplatz 215 79,8 56,5 0,0 0,0 100,0 63,1 74,7 67,2 71,7 71,8 72,2 69,5 63,3
Sprinter Anlieferung Zeitschriften Linie 207 76,2 53,0 0,0 0,0 100,0 56,5 59,5 65,5 68,5 72,5 69,5 63,5 55,5'
Technik Punkt 59,0 59,0 0,0 0,0 26,5 44,1 53,1 52,5 50,7 51,9 49,2 45,6
Verladung Backwaren Rollcontainer Fläche 5 89,1 82,5 0,0 0,0 112,0 71,0 79,6 83,2 83,3 81,6 80,4 74,3 66,5
Verladung Backwaren Rollgeräusche Fläche 25 85,8 71,9 0,0 0,0 61,3 68,3 79,8 83,4 75,8 73,0 63,8 53,1
Verladung Kühlaggregat Punkt 90,2 90,2 0,0 0,0 85,0 78,7 84,8 80,0 81,8 79,2 73,8 50,7
Verladung Kühlwaren Paletten Fläche 5 101,8 95,2 0,0 0,0 121,0 74,9 82,7 88,2 93,1 96,8 97,1 93,2 80,4
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Fläche 25 88,8 74,9 0,0 0,0 64,3 71,3 82,8 86,4 78,8 76,0 66,8 56,1
Verladung Trockenware Paletten Fläche 5 107,5 100,9 0,0 0,0 121,0 80,6 88,4 93,9 98,8 102,5 102,8 98,9 86,1
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Fläche 25 94,5 80,6 0,0 0,0 70,0 77,0 88,5 92,1 84,5 81,7 72,5 61,8
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Schailtechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A8

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle
1 oder S m,m2 Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Lw dB(A) Schaliieistungspegei pro Anlage
L’w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m2
Kl dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fürTonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A9

Schallquelle 1 oder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort 10 01 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 45,1 dB(A) LrN- dB(A) LT.max 51,8 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 121 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -52,7 2,4 -23,4 -3,3 1,9 -3,1 21,0 1,9 19,9

Kühlaggregat Rangieren 377 131 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -53,3 1,8 -18,0 -0,1 0,1 12,6 -12,0 1,9 2,5

Lkw Rangieren 375 131 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -53,3 1,7 -23,0 -0,6 2,3 16,5 -7,3 1,9 11,2

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 107 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -51,6 1,5 -3,9 -0,6 0,5 21,9 -12,0 1,9 11,8

Technik 104 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -51,3 1,6 -23,6 -0,7 1,3 -13,8 0,0 1,9 -11,9 -13,8

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 107 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -51,6 0,7 -23,7 -0,4 1,7 15,8 -12,0 1,9 5,7

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 110 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -51,8 0,0 -23,6 -0,3 2,2 12,3 -12,0 1,9 2,2

Verladung Kühlaggregat 112 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -52,0 1,8 -20,1 -0,1 1,1 20,9 -12,0 1.9 10,8

Verladung Kühlwaren Paletten 5 107 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -51,6 1,6 -24,6 -0,9 3,4 29,7 -12,0 1,9 19,6

Verladung Kühlwaren Roilgeräusche Wagenb 25 110 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -51,8 0,0 -23,6 -0,3 2,3 15,4 -12,0 1,9 5,2

Verladung Trockenware Paletten 5 107 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -51,6 1,6 -24,6 -0,9 3,3 35,4 -12,0 1,9 25,3

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 110 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -51,8 0,0 -23,6 -0,3 2,3 21,1 -12,0 1,9 11,0

Parkplatz Penny-Markt 2507 105 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -51,4 1,6 -3,5 -0,8 0,2 40,7 2,4 1,9 45,0

Parkplatz Penny-Markt NO 215 97 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -50,7 1,5 -22,0 -0,4 1.8 9,9 2,4 1,9 14,2

Immissionsort IO 01 SW 1.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 45,5 dB(A) LrN- dB(A) LT.max 52,5 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 121 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -52,7 1,9 -23,4 -3,3 1,8 -3,7 21,0 1,9 19,2

Kühlaggregat Rangieren 377 131 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -53,3 2,0 -17,3 -0,1 0,1 13,6 -12,0 1,9 3,4

Lkw Rangieren 375 131 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -53,3 1,3 -22,8 -0,6 2,1 16,1 -7,3 1,9 10,8

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 107 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -51,6 1,4 -3,6 -0,6 1,0 22,6 -12,0 1,9 12,5

Technik 104 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -51,3 1,8 -22,8 -0,6 1,0 -12,9 0,0 1,9 -10,9 -12,9

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 107 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -51,6 0,8 -23,7 -0,4 1,4 15,7 -12,0 1,9 5,6

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 110 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -51,8 0,2 -23,5 -0,3 2,1 12,5 -12,0 1,9 2,4

Verladung Kühlaggregat 112 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -52,0 2,0 -18,9 -0,1 1,0 22,1 -12,0 1,9 12,0

Verladung Kühlwaren Paletten 5 107 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -51,6 1,6 -24,6 -0,9 3,0 29,3 -12,0 1,9 19,2

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 110 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -51,8 0,2 -23,6 -0,3 2,1 15,5 -12,0 1,9 5,4

Verladung Trockenware Paletten 5 107 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -51,6 1,6 -24,6 -0,9 3,0 35,0 -12,0 1,9 24,9

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 110 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -51,8 0,2 -23,6 -0,3 2,2 21,3 -12,0 1,9 11,2

Parkplatz Penny-Markt 2507 105 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -51,4 1,2 -2,9 -0,7 0,3 41,1 2,4 1,9 45,5

Parkplatz Penny-Markt NO 215 97 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -50,8 1,2 -21,5 -0,3 1,5 9,9 2,4 1,9 14,2
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Cheine»judk Schalltechnische Untersuchung Anlage A10
j)) Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Schallquelle I oder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl i-S dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IO 01 SW 2.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB{A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 45,8 dB{A) LrN - dB(A) LT,max 52,8 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 122 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -52,7 1,9 -23,4 -3,3 1,7 -3,9 21,0 1,9 19,1

Kühlaggregat Rangieren 377 131 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -53,4 2,1 -14,9 -0,1 0,0 16,0 -12,0 1,9 5,9

Lkw Rangieren 375 131 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -53,4 1,3 -22,0 -0,5 1,9 16,9 -7,3 1,9 11,5
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 108 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -51,6 1,4 -3,6 -0,6 1,0 22,7 -12,0 1,9 12,6

Technik 104 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -51,4 1,9 -21,1 -0,4 0,7 -11,3 0,0 1,9 -9,4 -11,3

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 107 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -51,6 0,9 -23,3 -0,3 1,3 16,1 -12,0 1,9 5,9

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 110 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -51,8 0,2 -22,2 -0,2 2,3 14,2 -12,0 1,9 4,0

Verladung Kühlaggregat 112 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -52,0 2,1 -15,9 -0,1 0,7 25,0 -12,0 1,9 14,9
Verladung Kühlwaren Paletten 5 107 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -51,6 1,6 -24,5 -0,9 2,9 29,4 -12,0 1,9 19,2

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 110 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -51,8 0,2 -22,3 -0,2 2,4 17,1 -12,0 1,9 7,0

Verladung Trockenware Paletten 5 107 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -51,6 1,6 -24,5 -0,9 2,9 35,0 -12,0 1,9 24,9

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 110 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -51,8 0,2 -22,3 -0,2 2,5 22,9 -12,0 1,9 12,8

Parkplatz Penny-Markt 2507 105 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -51,4 1.3 -2,8 -0,7 0,3 41,4 2,4 1,9 45,8

Parkplatz Penny-Markt NO 215 98 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -50,8 1,4 -20,1 -0,3 1,1 11,1 2,4 1,9 15,5

Immissionsort IO 02 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 52,2 dB(A) LrN 21,2 dB(A) LT.max 70,4 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 80 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -49,0 1,9 -24,2 -3,0 12,5 10,2 21,0 1,9 33,1

Kühlaggregat Rangieren 377 67 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -47,6 1,9 -0,8 -0,1 1,2 36,8 -12,0 1,9 26,6

Lkw Rangieren 375 67 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -47,6 1,4 -1,2 -0,4 3,1 44,8 -7,3 1,9 39,4

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 85 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -49,6 1,3 -4,6 -0,5 2,4 25,1 -12,0 1,9 14,9

Technik 30 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -40,5 1,8 -0,5 -0,4 1,8 21,2 0,0 1,9 23,1 21,2

Verladung Backwaren Roilcontainer 5 34 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -41,7 1,2 -15,8 -0,1 1,0 33,8 -12,0 1,9 23,7

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 38 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -42,7 0,7 -5,6 -0,1 0,6 38,7 -12,0 1,9 28,6

Verladung Kühlaggregat 42 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -43,6 2,0 -2,1 -0,1 1,0 47,5 -12,0 1,9 37,4

Verladung Kühlwaren Paletten 5 34 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -41,7 1,8 -19,9 -0,2 2,7 44,4 -12,0 1,9 34,3

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 38 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -42,7 0,7 -5,6 -0,1 0,6 41,7 -12,0 1,9 31,6

Verladung Trockenware Paletten 5 34 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -41,7 1,8 -19,9 -0,2 2,7 50,1 -12,0 1,9 40,0

Verladung TrocKenwaren Rollgeräusche Wag 25 38 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -42,7 0,7 -6,6 -0,1 0,7 46,5 -12,0 1,9 36,4

Parkplatz Penny-Markt 2507 88 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -49,9 1,4 -5,0 -0,5 1,4 42,1 2,4 1,9 46,4

Parkplatz Penny-Markt NO 215 22 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -37,7 1,7 0,0 -0,2 1,2 44,9 2,4 1,9 49,3
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Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A11

Schallquelle I oder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IO02 SW l.OG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 51,4 dB(A) LrN 19,9 dB(A) LT,max 68,8 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 80 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -49,0 1,9 -19,7 -3,2 6,8 8,7 21,0 1,9 31,7

Kühlaggregat Rangieren 377 68 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -47,6 2,1 -0,8 -0,2 0,8 36,6 -12,0 1,9 26,5

Lkw Rangieren 375 68 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -47,6 1,5 -1,2 -0,4 1,5 43,3 -7,3 1,9 38,0

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 86 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -49,6 1,4 -4,0 -0,5 1,4 24,8 -12,0 1,9 14,7

Technik 30 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -40,6 2,0 -0,1 -0,3 0,0 19,9 0,0 1,9 21,9 19,9

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 35 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -41,8 1,4 -15,5 -0,1 0,4 33,4 -12,0 1,9 23,3

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 39 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -42,8 0,9 -5,4 -0,1 0,4 38,9 -12,0 1,9 28,8

Verladung Kühlaggregat 43 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -43,6 2,1 -3,9 -0,2 1,1 45,8 -12,0 1,9 35,7

Verladung Kühlwaren Paletten 5 35 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -41,8 1,8 -19,3 -0,2 0,8 43,0 -12,0 1,9 32,9

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 39 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -42,8 0,9 -5,4 -0,1 0,4 41,9 -12,0 1,9 31,8

Verladung Trockenware Paletten 5 35 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -41,8 1,8 -19,3 -0,2 0,8 48,7 -12,0 1,9 38,6

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 39 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -42,8 0,9 -6,3 -0,1 0,5 46,8 -12,0 1,9 36,6

Parkplatz Penny-Markt 2507 88 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -49,9 1,2 -4,1 -0,5 0,7 42,0 2,4 1,9 46,4

Parkplatz Penny-Markt NO 215 22 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -37,9 1,7 0,0 -0,2 0,5 43,9 2,4 1,9 48,2

Immissionsort IO 02 SW 2.0G RW,T 55 dB(A) RW.N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 51,6 dB(A) LrN 19,9 dB(A) LT.max 67,9 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 80 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -49,1 1,9 -19,7 -3,2 9,8 11,7 21,0 1,9 34,6

Kühlaggregat Rangieren 377 68 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -47,6 2,1 -0,7 -0,2 0,7 36,6 -12,0 1,9 26,5

Lkw Rangieren 375 68 89,5 63,8 0,0 0,0 0 . -47,6 1,5 -1,1 -0,4 2,2 44,1 -7,3 1,9 38,8

Sprinter Anlieferung Zeitschriften . 207 86 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -49,7 1,4 -3,9 -0,5 1,7 25,2 -12,0 1,9 15,1

Technik 31 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -40,7 2,0 0,0 -0,3 0,0 19,9 0,0 1,9 21,9 19,9

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 35 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -41,9 1,4 -15,4 -0,1 0,4 33,5 -12,0 1,9 23,4

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 39 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -42,9 1,0 *5,2 -0,1 0,5 39,2 -12,0 1,9 29,1

Verladung Kühlaggregat 43 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -43,6 2,2 -2,2 -0,2 1,4 47,8 -12,0 1,9 37.7

Verladung Kühlwaren Paletten 5 35 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -41,9 1,8 -19,2 -0,2 0,8 43,0 -12,0 1,9 32,9

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 39 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -42,9 1,0 *5,2 -0,1 0,5 42,2 -12,0 1,9 32,1

Verladung Trockenware Paletten 5 35 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -41,9 1,8 -19,2 -0,2 0,8 48,7 -12,0 1,9 38,6

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 39 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -42,9 1,0 -5,9 -0,1 0,6 47,2 -12,0 1,9 37,1

Parkplatz Penny-Markt 2507 88 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -49,9 1,4 -3,8 -0,6 0,9 42,7 2,4 1,9 47,0

Parkplatz Penny-Markt NO 215 23 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -38,3 1,8 0,0 -0,2 0,4 43,5 2,4 1,9 47,9

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Cheine+jUDK Schalltechnische Untersuchung Anlage A12
j )) Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Schallquelle I oder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dLw{LrT) ZR{LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IO 03 SW EG RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) RW,T,max 90 dB(A) RW,N,max 65 dB(A) LrT 54,4 dB(A) LrN 20,3 dB(A) LT.max 76,5 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 60 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -46,5 1,9 -23,6 -2,3 5,9 7,4 21,0 0,0 28,5

Kühiaggregat Rangieren 377 40 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -42,9 2,0 -4,1 -0,1 1,1 38,2 -12,0 0,0 26,1

Lkw Rangieren 375 39 89.5 63,8 0,0 0,0 0 -42,9 • 1,6 -0,8 -0,3 1,8 48,9 -7,3 0,0 41,6

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 68 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -47,6 1,4 -6,1 -0,4 0,9 24,4 -12,0 0,0 12,4

Technik 22 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -37,9 1,9 -4,6 -0,3 2,3 20,3 0,0 0,0 20,3 20,3

Verladung Backwaren Rolicontainer 5 22 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -37,7 1,5 -8,8 0,0 2,0 46,0 -12,0 0,0 34,0

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 22 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -37,8 1,2 -0,5 -0,1 1,7 50,2 -12,0 0,0 38,1

Verladung Kühiaggregat 23 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -38,2 2,1 -4,6 -0,1 1,4 50,8 -12,0 0,0 38,8

Verladung Kühlwaren Paletten 5 22 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -37,7 1,8 -12,2 -0,1 3,0 56,6 -12,0 0,0 44,6

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 22 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -37,8 1,2 -0,5 -0,1 1,7 53,2 -12,0 0,0 41,1

Verladung Trockenware Paletten 5 22 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -37,7 1,8 -12,2 -0,1 3,0 62,3 -12,0 0,0 50,3

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 22 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -37,8 1,2 -0,5 -0,1 1,7 58,9 -12,0 0,0 46,9

Parkplatz Penny-Markt 2507 72 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -48,1 1,4 -6,8 -0,4 0,8 41,5 2,4 0,0 43,9

Parkplatz Penny-Markt NO 215 27 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -39,5 1,7 -1,0 -0,3 0,3 41,1 2,4 0,0 43,5

Immissionsort 10 03 SW 1.0G RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) RW,T,max 90 dB(A) RW,N,max 65 dB(A) LrT 53,3 dB(A) LrN 24,4 dB(A) LT.max 76,9 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 60 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -46,5 1,9 -19,5 -2,6 2,8 8,2 21,0 0,0 29,2

Kühlaggregat Rangieren 377 40 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -42,9 2,2 -1,0 -0,1 1,2 41,5 -12,0 0,0 29,5

Lkw Rangieren 375 40 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -43,0 1,6 -0,8 -0,3 1,8 48,9 -7,3 0,0 41,6

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 68 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -47,6 1,5 -5,0 -0,3 0,9 25,6 -12,0 0,0 13,6

Technik 22 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -37,9 2,0 -0,4 -0,3 2,0 24,4 0,0 0,0 24,4 24,4

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 22 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -37,8 1,6 -8,3 0,0 0,4 44,9 -12,0 0,0 32,9

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 22 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -38,0 1,3 -4,3 -0,1 2,2 47,0 -12,0 0,0 34,9

Verladung Kühlaggregat 23 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -38,3 2,2 -1,3 -0,1 1,6 54,4 -12,0 0,0 42,3

Verladung Kühlwaren Paletten 5 22 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -37,8 1,9 -11,6 -0,1 1,0 55,1 -12,0 0,0 43,1

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 22 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -38,0 1,3 -4,3 -0,1 2,2 50,0 -12,0 0,0 37,9

Verladung Trockenware Paletten 5 22 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -37,8 1,9 -11,6 -0,1 1,0 60,8 -12,0 0,0 48,8

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 22 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -38,0 1,3 -4,3 -0,1 2,2 55,7 -12,0 0,0 43,6

Parkplatz Penny-Markt 2507 72 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -48,2 1,3 -4,9 -0,4 0,7 43,2 2,4 0,0 45,6

Parkplatz Penny-Markt NO 215 27 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -39,6 1,7 -3,3 -0,3 0,6 38,8 2,4 0,0 41,2

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A13

........................... ............................................................................................................ .... I

Schallquelle I oder S
--------1

S Lw L'w
—

Kl
—

KT Ko
-------i

Adlv
-------- 1

Agr Abar Aatm
---------1

dLrefl
—

Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m.m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IO 03 SW 2.0G RW,T 60 dB(A) RW.N 45 dB(A) RW.T.max 90 dB(A) RW,N,max 65 dB(A) LrT 54,3 dB(A) LrN 24,7 dB(A) LT.max 76,3 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 60 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -46,6 1,9 -19,4 -2,5 2,3 7,7 21,0 0,0 28,7

Kühlaggregat Rangieren 377 40 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -43,0 2,2 -0,3 -0,1 1,1 42,2 -12,0 0,0 30,1

Lkw Rangieren 375 40 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -43,1 1,7 -0,4 -0,2 1,7 49,2 -7,3 0,0 41,9

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 68 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -47,7 1,5 -4,5 -0,4 0,9 26,1 -12,0 0,0 14,0

Technik 23 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -38,1 2,0 0,0 -0,2 2,0 24,7 0,0 0,0 24,7 24,7

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 23 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -38,1 1,6 -7,3 0,0 0,0 45,3 -12,0 0,0 33,2

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 23 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -38,3 1,3 -0,3 -0,1 1,8 50,3 -12,0 0,0 38,3

Verladung Kühlaggregat 24 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -38,4 2,3 0,0 -0,1 1,3 55,3 -12,0 0,0 43,3

Verladung Kühlwaren Paletten 5 23 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -38,1 1,9 -10,4 -0,1 0,0 55,1 -12,0 0,0 43,1

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 23 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -38,3 1,3 -0,3 -0,1 1,8 53,3 -12,0 0,0 41,3

Verladung Trockenware Paletten 5 23 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -38,1 1,9 -10,4 -0,1 0,0 60,8 -12,0 0,0 48,8

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 23 94.5 80,6 0,0 0,0 0 -38,3 1,3 -0,3 -0,1 1,8 59,0 -12,0 0,0 47,0

Parkplatz Penny-Markt 2507 72 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -48,2 1,5 -4,3 -0,4 0,7 43,9 2,4 0,0 46,3

Parkplatz Penny-Markt NO 215 28 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -39,8 1,7 -0,5 -0,2 0,3 41,3 2,4 0,0 43,7

Immissionsort IO 04 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB{A) RW.T.max 85 dB(A) RW.N.max 60 dB(A) LrT 48,1 dB(A) LrN -0,4 dB(A) LT.max 66,5 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 93 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -50,3 2,0 -21,3 -2,2 1,2 1,3 21,0 1,9 24,3

Kühlaggregat Rangieren 377 72 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -48,2 1,9 -0,1 -0,2 1,0 36,6 -12,0 1,9 26,5

Lkw Rangieren 375 72 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -48,2 1,4 -0,1 -0,5 2,0 44,1 -7,3 1,9 38,7

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207. 101 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -51,1 1,4 -3,7 -0,5 1,5 23,8 -12,0 1,9 13,7

Technik 62 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -46,8 1,6 -15,6 -0,2 1,5 -0,4 0,0 1,9 1,5 -0,4

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 61 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -46,7 0,9 -13,7 -0,1 2,2 31,7 -12,0 1,9 21,6

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 61 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -46,7 0,3 -2,9 -0,2 1,6 37,9 -12,0 1,9 27,8

Verladung Kühlaggregat 62 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -46,8 1,9 0,0 -0,1 1,5 46,7 -12,0 1,9 36,6

Verladung Kühlwaren Paletten 5 61 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -46,7 1,6 -17,8 -0,3 6,1 44,6 -12,0 1,9 34,5

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 61 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -46,7 0,3 -2,9 -0,2 1,5 40,8 -12,0 1,9 30,7

Verladung Trockenware Paletten 5 61 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -46,7 1,6 -17,8 -0,3 5,8 50,0 -12,0 1,9 39,9

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 61 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -46,7 0,3 -2,9 -0,2 1,5 46,5 -12,0 1,9 36,4

Parkplatz Penny-Markt 2507 107 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -51,6 1,6 -4,5 -0,5 1,2 40,8 2,4 1,9 45,1

Parkplatz Penny-Markt NO 215 64 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -47,2 1,4 -13,9 -0,1 0,6 20,6 2,4 1,9 24,9

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakusiik

SoundPLAN 7.4



Cheine♦ judK Schalltechnische Untersuchung Anlage A14
ßjj n ] Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

- Teiipegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Schallquelle I oder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m* m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IO 04 SW 1.0G RW,T 55 dB(A) RW.N 40 dB{A) RW,T,max 85 dB(A) RW.N.max 60 dB(A) LrT 48,1 dB(A) LrN 1,5 dB(A) LT,max 66,5 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 93 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -50,4 1,9 -18,2 -2,7 0,7 3,2 21,0 1,9 26,2

Kühlaggregat Rangieren 377 72 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -48,2 2,1 -0,1 -0,2 1,0 36,8 -12,0 1,9 26,7

Lkw Rangieren 375 73 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -48,2 1,4 -0,1 -0,5 2,0 44,1 -7,3 1,9 38,8

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 101 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -51,1 1,4 -3,2 -0,5 1,5 24,2 -12,0 1,9 14,1

Technik 62 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -46,8 1,9 -14,6 -0,2 2,2 1,5 0,0 1,9 3,4 1,5

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 61 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -46,8 1,1 -13,5 -0,1 2,1 31,9 -12,0 1,9 21,8

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 61 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -46,8 0,6 -4,5 -0,2 1,2 36,1 -12,0 1,9 26,0

Verladung Kühlaggregat 62 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -46,8 2,1 0,0 -0,1 1,5 46,9 -12,0 1,9 36,8

Verladung Kühiwaren Paletten 5 61 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -46,8 1,7 -17,7 -0,3 6,0 44,7 -12,0 1,9 34,6

Verladung Kühiwaren Rollgeräusche Wagenb 25 61 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -46,8 0,6 -4,5 -0,2 1,2 39,1 -12,0 1,9 29,0

Verladung Trockenware Paletten 5 61 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -46,8 1,7 -17,7 -0,3 5,6 50,1 -12,0 1,9 40,0

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 61 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -46,8 0,6 -4,5 -0,2 1,2 44,8 -12,0 1,9 34,7

Parkplatz Penny-Markt 2507 107 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -51,6 1,2 -3,9 -0,5 1,1 41,0 2,4 1,9 45,4

Parkplatz Penny-Markt NO 215 65 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -47,2 1,3 -12,2 -0,1 2,5 24,0 2,4 1,9 28,4

Immissionsort IO 04 SW 2.0G RWJ 55 dB(A) RW,N 40 dB{A) RW,T,max 85 dB{A) RW,N,max 60 dB<A) LrT 48,8 dB(A) LrN 2,5 dB(A) LT.max 68,0 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 93 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -50,4 1,9 -18,2 -2,7 0,7 3,4 21,0 1,9 26,3

Kühlaggregat Rangieren 377 73 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -48,2 2,1 -0,1 -0,2 1,0 36,9 -12,0 1,9 26,8

Lkw Rangieren 375 73 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -48,2 1,5 -0,1 -0,5 2,0 44,1 -7,3 1,9 38,8

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 101 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -51,1 1,4 -3,0 -0,5 1,4 24,3 -12,0 1,9 14,2

Technik 62 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -46,8 1,9 -13,5 -0,1 2,0 2,5 0,0 1,9 4,5 2,5

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 62 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -46,8 1,2 -15,2 -0,1 4,5 32,7 -12,0 1,9 22,6

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 62 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -46,8 0,6 -4,6 -0,1 1,3 36,2 -12,0 1,9 26,1

Verladung Kühiaggregat 62 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -46,8 2,1 0,0 -0,1 1,5 46,9 -12,0 1,9 36,8

Verladung Kühlwaren Paletten 5 62 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -46,8 1,7 -20,0 -0,3 10,7 47,1 -12,0 1,9 36,9

Verladung Kühiwaren Rollgeräusche Wagenb 25 62 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -46,8 0,6 -5,2 -0,1 1,4 38,7 -12,0 1,9 28,6

Verladung Trockenware Paletten 5 62 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -46,8 1,7 -20,0 -0,3 10,2 52,2 -12,0 1,9 42,1

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 62 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -46,8 0,6 -5,2 -0,1 1,5 44,4 -12,0 1,9 34,3

Parkplatz Penny-Markt 2507 107 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -51,6 1,3 -3,6 . -0,5 1,0 41,3 2,4 1,9 45,7

Parkplatz Penny-Markt NO 215 65 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -47,2 1,5 -11,4 -0,1 2,2 24,7 2,4 1,9 29,1

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A15

Schallquelle I oder S

m,m2

S

m

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

ZR(LrT)

dB

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

Immissionsort IO 05 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dß(A) LrT 50,2 dB(A) LrN 6,7 dB(A) LT.max 73,6 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 142 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -54,0 2,6 -14,3 -2,3 0,1 4,2 21,0 1,9 27,1
Kühlaggregat Rangieren 377 121 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -52,7 1,8 -6,8 -0,2 1,0 25,3 -12,0 1,9 15,2
U<w Rangieren 375 121 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -52,7 1,6 -7,1 -0,7 1,8 32,5 -7,3 1,9 27,1
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 151 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -54,6 1,8 -13,1 -0,6 1,6 11,4 -12,0 1,9 1,3
Technik 127 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -53,1 1.5 • -2,7 -1,7 3,6 6,7 0,0 1,9 8,6 6,7
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 126 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -53,0 1.0 -5,7 -0,3 7,8 38,8 -12,0 1,9 28,7
Verladung Backwaren Rollgerausche Wagenb 25 124 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -52,9 0,1 0,0 -0,4 2,4 35,1 -12,0 1,9 25,0
Verladung Kühlaggregat 123 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -52,8 1,8 0,0 -0,3 1,5 40,4 -12,0 1,9 • 30,3
Verladung Kühlwaren Paletten 5 126 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -53,0 1.9 -5,3 -1,0 8,8 53,2 -12,0 1,9 43,1
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 124 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -52,9 0,1 0,0 -0,4 2,4 38,1 -12,0 1,9 28,0
Verladung Trockenware Paletten 5 126 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -53,0 1,9 -5,7 -1,0 9,1 58,8 -12,0 1,9 48,7
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 124 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -52,9 0,1 0,0 -0,4 2,4 43,8 -12,0 1,9 33,7
Parkplatz Penny-Markt 2507 158 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -55,0 2,0 -10,4 -0,3 0,5 31,6 2,4 1,9 35,9
Parkplatz Penny-Markt NO 215 132 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -53,4 1,9 -7,7 -0,3 2,4 22,6 2,4 1,9 26,9

Immissionsort IO 05 SW 1.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB{A) LrT 50,1 dB(A) LrN 8,7 dB(A) LT.max 73,4 dB{A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 142 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -54,0 1,8 -14,2 -2,2 0,2 3,6 21,0 1,9 26,6
Kühlaggregat Rangieren 377 121 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -52,7 2,0 -5,2 -0,3 1,4 27,4 -12,0 1,9 17,3
Lkw Rangieren 375 121 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -52,7 1,3 -6,2 -0,9 2,1 33,1 -7,3 1,9 27,8
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 151 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -54,6 1,3 -12,4 -0,6 1,6 11,4 -12,0 1,9 1,3
Technik 127 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -53,1 1,8 -1,6 -1,4 3,9 8,7 0,0 1,9 10,6 8,7
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 126 89,1 82.5 0,0 0,0 0 -53,0 0,8 -5,7 -0,3 7,7 38,5 -12,0 1,9 28,4
Veriadung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 124 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -52,9 0,1 0,0 -0,3 2,4 35,1 -12,0 1,9 25,0
Verladung Kühlaggregat 123 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -52,8 2,0 0,0 -0,3 1,6 40,7 -12,0 1,9 30,6
Verladung Kühlwaren Paletten 5 126 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -53,0 1,6 -5,3 -1,1 9,2 53,2 -12,0 1,9 43,0
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 124 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -52,9 0,1 0,0 -0,3 2,4 38,1 -12,0 1,9 28,0
Verladung Trockenware Paletten 5 126 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -53,0 1,6 -5,7 -1,0 9,4 58,7 -12,0 1,9 48,6
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 124 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -52,9 0,1 0,0 -0,3 2,4 43,8 -12,0 1,9 33,7
Parkplatz Penny-Markt 2507 159 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -55,0 1,1 -9,9 -0,3 0,5 31,0 2,4 1,9 35,4
Parkplatz Penny-Markt NO 215 132 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -53,4 1,1 -7,7 -0,3 2,8 22,2 2,4 1,9 26,5

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Cheineh-judk Schalltechnische Untersuchung Anlage A16
) i Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
J - Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Schallquelle I oderS S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm I dlrefl Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB | dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IO 05 SW 2.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 49,8 dB(A) LrN 9,2 dB(A) LT.max 73,2 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 142 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -54,0 1,8 -13,8 -2,1 0,3 4,2 21,0 1,9 27,1
Kühlaggregat Rangieren 377 121 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -52,7 2,1 -4,0 -0,2 1,5 28,8 -12,0 1,9 18,7
Lkw Rangieren 375 121 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -52,7 1,4 -4,3 -0,7 2,1 35,3 -7,3 1,9 29,9
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 151 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -54,6 1,3 -11,1 -0,7 1,6 12,7 -12,0 1,9 2,6
Technik 127 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -53,1 1,9 -1,0 -1,2 3,6 9,2 0,0 1,9 11,1 9,2
Verladung Backwaren Roilcontainer 5 126 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -53,0 0,9 -5,6 -0,3 7,3 38,4 -12,0 1,9 28,3
Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 124 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -52,9 0,2 -0,1 -0,3 2,4 35,1 -12,0 1,9 25,0
Verladung Kühlaggregat 123 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -52,8 2,1 0,0 -0,3 1,6 40,8 -12,0 1,9 30,7
Verladung Kühlwaren Paletten 5 126 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -53,0 1,6 -5,7 -1,1 9,1 52,7 -12,0 1,9 42,6
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 124 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -52,9 0,2 -0,1 -0,3 2,4 38,1 -12,0 1,9 28,0
Verladung Trockenware Paletten 5 126 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -53,0 1,6 -6,0 -1,1 9,3 58,2 -12,0 1,9 48,1
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 124 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -52,9 0,2 -0,1 -0,3 2,5 43,8 -12,0 1,9 33,7
Parkplatz Penny-Markt 2507 159 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -55,0 1,3 -8,8 -0,4 0,5 32,3 2,4 1,9 36,7
Parkplatz Penny-Markt NO 215 133 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -53,4 1,3 -7,3 -0,3 1,7 21,8 2,4 1,9 26,2

Immissionsort IO 06 SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 34,6 dB(A) LrN -8,3 dB{A) LT.max 54,5 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 211 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -57,5 3,1 -20,4 -2,8 3,3 -2,3 21,0 1,9 20,6
Kühlaggregat Rangieren 377 190 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -56,6 2,1 -7,1 -0,1 0,4 20,8 -12,0 1,9 10,7
Lkw Rangieren 375 190 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -56,6 2,2 -13,6 -0,7 2,4 23,1 -7,3 1,9 17,8
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 221 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -57,9 2,3 -16,8 -0,6 2,2 5,3 -12,0 1,9 -4,8
Technik 198 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -56,9 1,7 -13,7 -0,6 2,2 -8,3 0,0 1,9 -6,4 -8,3
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 196 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -56,9 1,5 -14,4 -0,3 2,9 21,9 -12,0 1,9 11,8
Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 195 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -56,8 0,6 -9,3 -0,4 1,9 21,8 -12,0 1,9 11,7
Verladung Kühlaggregat 194 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -56,7 2,1 -6,4 -0,2 0,7 29,7 -12,0 1,9 19,6
Verladung Kühlwaren Paletten 5 196 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -56,8 2,5 -17,3 -1,1 4,2 33,3 -12,0 1,9 23,2
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 195 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -56,8 0,6 -9,3 -0,4 1,9 24,8 -12,0 1,9 14,7

Verladung Trockenware Paletten 5 196 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -56,8 2,5 -17,3 -1,1 4,3 39,0 -12,0 1,9 28,9
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 195 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -56,8 0,6 -9,3 -0,4 1,9 30,5 -12,0 1,9 20,4
Parkplatz Penny-Markt 2507 229 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -58,2 2,3 -11,7 -0,2 0,4 27,2 2,4 1,9 31,5

Parkplatz Penny-Markt NO 215 203 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -57,1 2,3 -16,2 -0,3 0,5 8,9 2,4 1,9 13,3

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweitakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung 
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr 
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A17

Schallquelle I oder S S Lw L’w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dlw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m.m2 m dB(A) dB(A} dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort 10 06 SW 1.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW.N.max 60 dB(A) LrT 35,0 dB(A) LrN -6,3 dB(A) LT.max 55,0 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 211 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -57,5 2,2 -19,7 -2,5 3,8 -1,8 21,0 1,9 21,2

Kühlaggregat Rangieren 377 190 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -56,6 2,0 -6,7 -0,2 0,6 21,3 -12,0 1,9 11,2

Lkw Rangieren 375 190 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -56,6 1,3 -12,6 -0,7 2,5 23,4 -7,3 1,9 18,1

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 221 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -57,9 1,6 -15,4 -0,6 2,6 6,4 -12,0 1,9 -3,7

Technik 198 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -56,9 1,8 -13,4 -0,5 3,7 -6,3 0,0 1,9 -4,4 -6,3

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 196 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -56,9 0,8 -14,3 -0,3 4,2 22,6 -12,0 1,9 12,5

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 195 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -56,8 0,1 -9,2 -0,4 2,9 22,5 -12,0 1,9 12,4

Verladung Kühlaggregat 194 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -56,7 2,0 -6,3 -0,2 1,3 30,2 -12,0 1,9 20,1

Verladung Kühiwaren Paletten 5 196 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -56,9 1,6 -17,2 -1,0 5,7 34,0 -12,0 1,9 23,9

Verladung Kühiwaren Rollgeräusche Wagenb 25 195 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -56,8 0,1 -9,2 -0,4 2,9 25,5 -12,0 1,9 15,4

Verladung Trockenware Paletten 5 196 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -56,9 1,6 -17,2 -1,0 5,8 39,8 -12,0 1,9 29,7

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 195 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -56,8 0,1 -9,2 -0,4 2,9 31,2 -12,0 1,9 21,1

Parkplatz Penny-Markt 2507 229 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -58,2 1,5 -10,9 -0,3 0,5 27,4 2,4 1,9 31,7

Parkplatz Penny-Markt NO 215 203 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -57,1 ' 1,3 -16,0 -0,3 • 0,7 8,4 2,4 1,9 12,7

Immissionsort IO 06 SW 2.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB{A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB{A) LrT 35,5 dB(A) LrN -5,3 dB(A) LT.max 55,0 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 211 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -57,5 1,8 -18,7 -2,3 0,7 -3,9 21,0 1,9 19,0

Kühlaggregat Rangieren 377 190 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -56,6 2,1 -6,0 -0,2 0,3 21,8 -12,0 1,9 11,7

Lkw Rangieren 375 190 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -56,6 1,3 -10,5 -0,8 1,6 24,4 -7,3 1,9 19,1

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 ' 222 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -57,9 1,3 -13,4 -0,7 1,0 6,4 -12,0 1,9 -3,7

Technik 198 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -56,9 1,9 -12,8 -0,5 4,1 -5,3 0,0 1,9 -3,3 -5,3

Verladung Backwaren Rolicontainer 5 197 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -56,9 0,8 .13,7 -0,3 3,4 22,5 -12,0 1,9 12,3

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 195 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -56,8 0,1 -8,8 -0,4 2,0 21,8 -12,0 1,9 11,7

Verladung Kühlaggregat 194 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -56,7 2,0 -5,7 -0,2 0,8 30,4 -12,0 1,9 20,3

Verladung Kühlwaren Paletten 5 196 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -56,9 1,5 -16,9 -1,0 5,7 34,2 -12,0 1,9 24,1

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 195' 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -56,8 0,1 -8,8 -0,4 2,0 24,9 -12,0 1,9 14,7

Verladung Trockenware Paletten 5 196 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -56,9 1,5 -17,0 -1,0 5,8 40,0 -12,0 1,9 29,9

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 195 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -56,8 0,1 -8,8 -0,4 2,0 30,6 -12,0 1,9 20,5

Parkplatz Penny-Markt 2507 230 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -58,2 1,2 -9,3 -0,4 0,2 28,3 2,4 1,9 32,6

Parkplatz Penny-Markt NO 215 203 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -57,1 1,2 -15,1 -0,3 0,6 9,0 2,4 1,9 13,4

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A18

Schallquelle I oder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dß(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB{A) dB(A)

Immissionsort IO 07 SW EG RW.T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 32,3 dB(A) LrN - dB(A) LT,max 55,9 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 223 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -57,9 3,1 -23,3 -4,3 3,0 -7,5 21,0 1,9 15,5

Kühlaggregat Rangieren 377 202 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -57,1 2,2 -11,8 -0,1 0,3 15,7 -12,0 1,9 5,6

Lkw Rangieren 375 202 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -57,1 2,2 -18,9 -0,6 1,9 16,9 -7,3 1,9 11,6

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 234 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -58,4 2,3 -19,5 -0,7 1,6 1,5 -12,0 1,9 -8,6

Technik 213 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -57,5 1,8 -18,6 -0,6 3,5 -12,5 0,0 1,9 -10,6 -12,5

Veriadung Backwaren Rollcontainer 5 211 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -57,5 1,5 -20,9 -0,4 7,6 19,5 -12,0 1,9 9,3

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 209 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -57,4 0,7 -10,7 -0,4 1,3 19,2 -12,0 1,9 9,1

Veriadung Kühlaggregat 208 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -57,3 2,3 -6,8 -0,2 0,2 28,4 -12,0 1,9 18,3

Verladung Kühlwaren Paletten 5 211 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -57,5 2,6 -14,9 -1,2 2,5 33,2 -12,0 1,9 23,1

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 209 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -57,4 0,7 -10,7 -0,4 1,3 22,2 . -12,0 1,9 12,1

Verladung Trockenware Paletten 5 211 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -57,5 2,6 -14,9 -1,2 2,5 39,0 -12,0 1,9 28,9

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 209 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -57,4 0,7 -10,7 -0,4 1,3 27,9 -12,0 1,9 17,8

Parkplatz Penny-Markt 2507 241 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -58,6 2,4 -16,0 -0,3 0,4 22,5 2,4 1,9 26,9

Parkplatz Penny-Markt NO 215 218 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -57,8 2,3 -17,2 -0,3 2,7 9,5 2,4 1,9 13,8

Immissionsort IO 07 SW 1.0G RW.T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW,T,max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB{A) LrT 33,0 dB(A) LrN -9,7 dB(A) LT.max 56,1 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 223 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -57,9 2,3 -22,8 -3,8 3,4 -6,8 21,0 1,9 16,2

Kühlaggregat Rangieren 377 203 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -57,1 2,0 -10,9 -0,1 0,5 16,6 -12,0 1,9 6,5

Lkw Rangieren 375 203 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -57,1 1,4 -17,9 -0,6 2,4 17,8 -7,3 1,9 12,5

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 234 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -58,4 1,7 -18,1 -0,6 2,3 2,9 -12,0 1,9 -7,2

Technik 213 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -57,5 1,8 -16,5 -0,5 4,1 -9,7 0,0 1,9 -7,7 -9,7

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 211 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -57,5 0,9 -19,1 -0,4 8,4 21,4 -12,0 1,9 11,3

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 209 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -57,4 0,2 -10,1 -0,4 2,2 20,4 -12,0 1,9 10,3

Verladung Kühlaggregat 208 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -57,3 2,0 -6,4 -0,2 0,5 28,7 -12,0 1,9 18,6

Verladung Kühlwaren Paletten 5 211 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -57,5 1,8 -14,6 -1,2 3,4 33,7 -12,0 1,9 23,6

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 209 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -57,4 0,2 -10,1 -0,4 2,2 23,4 -12,0 1,9 13,3

Verladung Trockenware Paletten 5 211 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -57,5 1,8 -14,6 -1,2 3,5 39,5 -12,0 1,9 29,4

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 209 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -57,4 0,2 -10,1 -0,4 2,2 29,1 -12,0 1,9 19,0

Parkplatz Penny-Markt 2507 242 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -58,7 1,6 -14,6 -0,3' 0,6 23,3 2,4 1,9 27,7

Parkplatz Penny-Markt NO 215 218 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -57,8 1,5 -16,5 -0,3 4,6 11,3 2,4 1,9 15,6

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A19

Schallquelle I oder S

m,m2

S

m

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

LS

dB(A)

dLw(LrT)

dB

ZR(LrT)

dB

. LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

Immissionsort IO 07 SW 2.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 36,8 dB(A) LrN -3,7 dB(A) LT.max 59,2 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 223 72.0 60,1 0,0 0,0 0 -57,9 1,8 -21,1 -2,7 3,5 -4,4 21,0 1,9 18,6
Kühlaggregat Rangieren 377 203 82,2 56,4 0,0 . 0,0 0 -57,1 2,0 -8,6 -0,1 0,9 19,3 -12,0 1,9 9,2
Lkw Rangieren 375 203 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -57,1 1,3 -14,5 -0,6 2,6 21,1 -7,3 1,9 15,8
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 234 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -58,4 1,3 -13,8 -0,7 2,5 7,0 -12,0 1,9 -3,1
Technik 213 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -57,5 1,9 -10,7 -0.5 4,2 -3,7 0,0 1,9 -1,8 -3,7
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 211 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -57,5 0,8 -16,5 -0,3 10,3 25,9 -12,0 1,9 15,8
Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 209 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -57,4 0,1 -6,3 -0,4 2,8 24,5 -12,0 1,9 14,4
Verladung Kühlaggregat 208 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -57,3 2,0 -5,2 -0,2 1,0 30,5 -12,0 1,9 20,4
Verladung Kühlwaren Paletten 5 211 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -57,5 1,5 -13,1 -1,1 6,1 37,8 -12,0 1,9 27,6
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 209 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -57,4 0,1 -6,3 -0,4 2,9 27,7 -12,0 1,9 17,6
Verladung Trockenware Paletten 5 211 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -57,5 1,5 -13,1 -1,1 6,2 43,6 -12,0 1,9 33,5
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 209 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -57,4 0,1 -6,3 -0,4 2,9 33,4 -12,0 1,9 23,3
Parkplatz Penny-Markt 2507 242 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -58,7 1,2 -10,8 -0,3 0,7 26,8 2,4 1,9 31,2
Parkplatz Penny-Markt NO 215 218 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -57,8 1,2 -14,7 -0,3 3,2 11,4 2,4 1,9 15,8

Immissionsort IO A SW EG RW,T 60 dB(A) RW.N 45 dB(A) RW.T.max 90 dB(A) RW,N,max 65 dB(A) LrT 60,9 dB(A) LrN 12,8 dB{A) LT.max 81,6 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 41 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -43,2 1,9 0,0 -2,1 3,0 31,7 21,0 0,0 52,7
Kühlaggregat Rangieren 377 20 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -36,9 2,2 0,0 0,0 0,3 47,7 -12,0 0,0 35,6
Lkw Rangieren 375 20 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -37,0 1,8 0,0 -0,1 0,8 55,0 -7,3 0,0 47,7
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 30 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -40,7 1,8 -0,2 -0,1 0,6 37,5 -12,0 0,0 25,5
Technik 57 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -46,1 1,7 -3,1 -0,9 2,2 12,8 0,0 0,0 12,8 12,8
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 52 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -45,4 1,0 0,0 -0,2 4,4 48,8 -12,0 0,0 36,8
Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 48 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -44,6 0,5 0,0 -0,1 3,6 45,1 -12,0 0,0 33,1
Verladung Kühlaggregat 44 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -43,9 2,0 0,0 -0,1 1,9 50,0 -12,0 0,0 38,0
Verladung Kühlwaren Paletten 5 52 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -45,4 1,7 0,0 -0,5 4,8 62,4 -12,0 0,0 50,3
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 48 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -44,6 0,5 0,0 -0,1 3,7 48,2 -12,0 0,0 36,1
Verladung Trockenware Paletten 5 52 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -45,4 1,7 0,0 -0,5 4,8 68,1 -12,0 0,0 56,0
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 48 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -44,6 0,5 0,0 -0,1 3,7 53,9 -12,0 0,0 41,9
Parkplatz Penny-Markt 2507 37 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -42,3 1,7 -0,4 -0,2 0,4 53,9 2,4 0,0 56,3
Parkplatz Penny-Markt NO 215 66 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -47,4 1,4 -3,0 -0,5 0,7 31,0 2,4 0,0 33,4

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A20

Schallquelle I oderS

m,m2

S

m

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

Kl

dB

KT

dB

Ko

dB

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

ZR(LrT)

dB

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

Immissionsort 10 A SW 1.0G RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) RW,T,max 90 dB(A) RW,N,max 65 dB(A) LrT 60,8 dB(A) LrN 15,0 dB{A) LT.max 8l,6dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 41 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -43,2 1,9 0,0 -2,1 3,0 31,7 21,0 0,0 52,7
Kühlaggregat Rangieren 377 20 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -37,0 2,3 0,0 0,0 0,3 47,7 -12,0 0,0 35,6
Lkw Rangieren 375 21 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -37,3 1,8 0,0 -0,1 0,8 54,8 -7,3 0,0 47,5
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 32 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -41,0 1,8 -0,2 -0,1 0,7 37,3 -12,0 0,0 25,3
Technik 57 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -46,1 1,9 -1,4 -0,7 2,3 15,0 0,0 0,0 15,0 15,0
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 53 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -45,4 1,1 0,0 -0,2 4,4 49,0 -12,0 0,0 37,0
Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 48 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -44,7 0,8 0,0 -0,1 3,6 45,4 -12,0 0,0 33,3
Verladung Kühlaggregat 44 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -44,0 2,1 0,0 -0,1 2,0 50,2 -12,0 0,0 38,2
Verladung Kühlwaren Paletten 5 53 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -45,4 1,7 0,0 -0,5 4,8 62,4 -12,0 0,0 50,3
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 48 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -44,7 0,8 0,0 -0,1 3,7 48,4 -12,0 0,0 36,4

Verladung Trockenware Paletten 5 53 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -45,4 1,7 0,0 -0,5 4,8 68,1 -12,0 0,0 56,0
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 48 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -44,7 0,8 0,0 -0,1 3,7 54,1 -12,0 0,0 42,1
Parkplatz Penny-Markt 2507 38 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -42,6 1,7 -0,4 -0,2 0,5 53,6 2,4 0,0 56,0
Parkplatz Penny-Markt NO 215 66 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -47,4 1,3 -2,8 -0,5 1,1 31,5 2,4 0,0 33,9

Immissionsort IO A SW 2.0G RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) RW,T,max 90 dB{A) RW,N,max 65 dB<A) LrT 60,6 dB(A) LrN 15,1 dB(A) LT,max 81,6 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 41 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -43,3 1,9 0,0 -2,1 3,1 31,6 21,0 0,0 52,6
Kühlaggregat Rangieren 377 21 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -37,3 2,3 0,0 0,0 0,3 47,3 -12,0 0,0 35,3
Lkw Rangieren 375 22 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -37,7 1,8 0,0 -0,1 0,9 54,3 -7,3 0,0 47,1

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 33 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -41,5 1,8 -0,2 -0,2 0,8 36,9 -12,0 0,0 24,8

Technik 57 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -46,1 1,9 -0,6 -0,6 1,5 15,1 0,0 0,0 15,1 15,1

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 53 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -45,4 1,2 0,0 -0,2 4,4 49,0 -12,0 0,0 37,0
Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 49 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -44,7 0,8 0,0 -0,1 3,6 45,3 -12,0 0,0 33,3

Verladung Kühlaggregat 45 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -44,0 2,2 0,0 -0,1 1,9 50,2 -12,0 0,0 38,2

Verladung Kühlwaren Paletten 5 53 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -45,4 1,7 0,0 -0,5 4,8 62,3 -12,0 0,0 50,3

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 49 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -44,7 0,8 0,0 -0,1 3,6 48,4 -12,0 0,0 36,3

Verladung Trockenware Paletten 5 53 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -45,4 1,7 0,0 -0,5 4,8 68,0 -12,0 0,0 56,0
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 49 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -44,7 0,8 0,0 -0,1 3,6 54,1 -12,0 0,0 42,0
Parkplatz Penny-Markt 2507 40 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -43,0 1,7 -0,4 -0,2 0,5 53,2 2,4 0,0 55,6
Parkplatz Penny-Markt NO 215 67 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -47,5 1,5 -2,7 -0,4 1,2 31,9 2,4 0,0 34,3

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Cheinejupk Schalltechnische Untersuchung Anlage A21
j ) Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Schallquelle loder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dLw(Lrl) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort 10 B SW EG RW.T 60 dB{A) RW,N 45 dB(A) RW,T,max 90 dB(A) RW,N,max 65 dB(A) LrT 63,9 dB(A) LrN 18,9 dB(A) LT,max 88,4 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 43 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -43,7 1,9 -22,5 -1,5 5,1 11,2 21,0 0,0 32,3

Kühlaggregat Rangieren 377 23 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -38,1 2,1 -0,1 0,0 0,9 47,0 -12,0 0,0 35,0

Lkw Rangieren 375 23 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -38,1 1,8 -0,2 -0,1 1,4 54,2 -7,3 0,0 47,0
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 49 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -44,8 1,5 -3,4 -0,2 0,4 29,6 -12,0 0,0 17,6

Technik 29 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -40,2 1,8 -2,8 -0,5 1,6 18,9 0,0 0,0 18,9 18,9
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 25 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -39,0 1,4 -0,3 -0,1 4,3 55,4 -12,0 0,0 43,3
Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 22 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -37,7 1,2 0,0 -0,1 2,5 51,8 -12,0 0,0 39,7

Verladung Kühlaggregai 19 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -36,6 2,1 0,0 0,0 1,3 57,0 -12,0 0,0 45,0

Verladung Kühlwaren Paletten 5 25 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -39,0 1,8 -0,4 -0,2 4,6 68,7 -12,0 0,0 56,6
Verladung Kühlwaren Roügeräusche Wagenb 25 22 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -37,7 1,2 0,0 -0,1 2,5 54,8 -12,0 0,0 42,7

Verladung Trockenware Paletten 5 25 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -39,0 1,8 -0,4 -0,2 4,6 74,4 -12,0 0,0 62,3
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 22 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -37,7 1,2 0,0 -0,1 2,5 60,5 -12,0 0,0 48,4

Parkplatz Penny-Markt 2507 54 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -45,6 1,5 -3,7 -0,2 0,5 47,2 2,4 0,0 49,6
Parkplatz Penny-Markt NO 215 37 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -42,5 1,6 -2,3 -0,3 0,9 37,2 2,4 0,0 39,6

Immissionsort 10 B SW 1.0G RW.T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) RW.T.max 90 dB(A) RW,N,max 65 dB(A) LrT 63,9 dB(A) LrN 21,8 dB(A) LT.max 88,4 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 44 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -43,8 1,9 -18,8 -1,8 2,6 12,1 21,0 0,0 33,1
Kühlaggregat Rangieren 377 23 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -38,1 2,2 -0,1 0,0 1,0 47,1 -12,0 0,0 35,1
Lkw Rangieren 375 23 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -38,3 1,8 -0,2 -0,1 1,4 54,1 -7,3 0,0 46,8
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 49 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -44,9 1,6 -3,1 -0,2 0,3 29,8 -12,0 0,0 17,8

Technik 29 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -40,2 2,0 -0,6 -0,3 1,9 21,8 0,0 0,0 21,8 21,8
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 25 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -39,1 1,5 -0,3 -0,1 4,3 55,4 -12,0 0,0 43,4

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 22 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -37,8 1,3 0,0 -0,1 2,5 51,7 -12,0 0,0 39,7
Verladung Kühlaggregat 19 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -36,6 2,2 0,0 0,0 1,3 57,1 -12,0 0,0 45,1
Verladung Kühlwaren Paletten 5 25 101,8 95,2 0,0 0,0 .0 -39,1 1,9 -0,4 -0,2 4,6 68,6 -12,0 0,0 56,5
Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 22 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -37,8 1,3 0,0 -0,1 2,5 54,7 -12,0 0,0 42,7
Verladung Trockenware Paletten 5 25 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -39,1 1,9 -0,4 -0,2 4,6 ' 74,3 -12,0 0,0 62,3
Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 22 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -37,8 1,3 0,0 -0,1 2,5 60,4 -12,0 0,0 48,4
Parkplatz Penny-Markt 2507 54 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -45,6 1,4 -3,3 -0,2 0,4 47,4 2,4 0,0 49,9
Parkplatz Penny-Markt NO 215 38 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -42,5 1,5 -2,1 -0,3 0,9 37,3 2,4 0,0 39,7

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



(meine+ ]üdk Schalltechnische Untersuchung Anlage A22
ngT)) ] Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
Wyy - Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Schallquelle 1 oderS S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dLrefl Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort 10 B SW 2.0G RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) RW,T,max 90 dB(A) RW,NTmax 65 dB{A) LrT 63,7 dB(A) LrN 21,4 dB(A) LT.max 88,2 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 44 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -43,9 1,9 -18,7 -1,7 0,9 10,5 21,0 0,0 31,6
Kühlaggregat Rangieren 377 23 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -38,4 2,3 -0,1 -0,1 0,9 46,8 -12,0 0,0 34,8
Lkw Rangieren 375 24 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -38,6 1,8 -0,2 -0,1 1,4 53,8 -7,3 0,0 46,5
Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 50 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -45,0 1,6 -2,7 -0,2 0,3 30,2 -12,0 0,0 18,2
Technik 29 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -40,3 2,0 -0,1 -0,3 1,0 21,4 0,0 0,0 21,4 21,4
Verladung Backwaren Rollcontainer 5 26 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -39,3 1,6 -0,3 -0,1 4,3 55,2 -12,0 0,0 43,2

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 23 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -38,1 1,4 0,0 -0,1 2,3 51,3 -12,0 0,0 39,3

Verladung Kühlaggregat 20 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -36,9 2,3 0,0 0,0 1,3 56,9 -12,0 0,0 44,9

Verladung Kühlwaren Paletten 5 26 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -39,3 1,9 -0,4 -0,2 4,6 68,4 -12,0 0,0 56,4

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 23 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -38,1 1,4 0,0 -0,1 2,3 54,3 -12,0 0,0 42,3
Verladung Trockenware Paletten 5 26 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -39,3 1,9 -0,4 -0,2 4,6 74,1 -12,0 0,0 62,1

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 23 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -38,1 1,4 0,0 -0,1 2,3 60,0 -12,0 0,0 48,0
Parkplatz Penny-Markt 2507 54 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -45,7 1,6 -2,9 -0,3 0,4 47,8 2,4 0,0 50,2

Parkplatz Penny-Markt NO 215 38 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -42,6 1,6 -1,9 -0,3 1,2 37,8 2,4 0,0 40,2

Immissionsort 10 C SW EG RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 58,4 dB(A) LrN 13,1 dB(A) LT.max 80,8 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 84 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -49,5 1,9 -10,9 -1,8 4,2 15,9 21,0 1,9 38,9

Kühlaggregat Rangieren 377 63 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -47,0 1,9 0,0 -0,2 0,9 37,8 -12,0 1,9 27,7

Lkw Rangieren 375 63 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -47,0 1,4 0,0 -0,4 2,6 46,0 -7,3 1,9 40,7

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 90 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -50,1 1,4 -1,7 -0,5 1,9 27,2 -12,0 1,9 17,1

Technik 68 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -47,6 1,6 -4,3 -0,8 5,1 13,1 0,0 1,9 15,0 13,1

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 66 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -47,3 0,8 -4,7 -0,2 9,1 46,7 -12,0 1,9 36,6

Verladung Backwaren Roilgeräusche Wagenb 25 64 85,8 7'1,9 0,0 0,0 0 -47,1 0,2 0,0 -0,2 4,4 43,1 -12,0 1,9 33,0

Verladung Kühlaggregat 63 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -46,9 1,9 0,0 -0,2 2,4 47,4 -12,0 1,9 37,3

Verladung Kühlwaren Paletten 5 66 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -47,3 1,6 -3,5 -0,6 9,0 61,0 -12,0 1,9 50,9

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 64 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -47,1 0,2 0,0 -0,2 4,5 46,2 -12,0 1,9 36,1

Verladung Trockenware Paletten 5 66 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -47,3 1,6 -3,5 -0,6 9,0 66,7 -12,0 1,9 56,6

Verladung Trockenwaren Rollgeräusche Wag 25 64 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -47,1 0,2 0,0 -0,2 4,5 51,9 -12,0 1,9 41,8

Parkplatz Penny-Markt 2507 97 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -50,7 1,5 -2,4 -0,5 1,2 43,7 2,4 1,9 48,0

Parkplatz Penny-Markt NO 215 74 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -48,4 1,3 -3,8 -0,6 2,6 31,0 2,4 1,9 35,3

Heine + Jud - Ingenieurbüro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.4



Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
- Teilpegelliste Ausbreitungsberechnung Penny-Markt -

Anlage A23

Schallquelle 1 oder S S Lw L'w Kl KT Ko Adiv Agr Abar Aatm dlrefl Ls dLw(LrT) ZR(LrT) LrT LrN

m,m2 m dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IOC SW 1.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 58,4 dB(A) LrN 15,5 dB(A) LT.max 80,8.dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 84 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -49,5 1,9 -10,2 -1,8 1,7 14,1 21,0 1,9 37,0

Kühlaggregat Rangieren 377 63 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -47,0 2,1 0,0 -0,1 0,7 37,8 -12,0 1,9 27,7

Lkw Rangieren 375 63 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -47,0 1,5 0,0 -0,4 1,6 45,2 -7,3 1,9 39,8

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 90 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -50,1 1,4 -1.4 -0,5 0,4 25,9 -12,0 1,9 15,8

Technik 68 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -47,6 1,9 -1,3 -0,8 4,4 15,5 0,0 1,9 .17,5 15,5

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 66 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -47,4 1,0 -4,7 -0,2 9,1 47,0 -12,0 1,9 36,9

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 64 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -47,1 0,5 0,0 -0,2 4,1 43,1 -12,0 1,9 33,0

Verladung Kühlaggregat 63 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -46,9 2,1 0,0 -0,1 2,1 47,3 -12,0 1,9 37,2

Verladung Kühlwaren Paletten 5 66 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -47,4 1,7 -3,5 -0,6 9,0 61,1 -12,0 1,9 51,0

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 64 88,8 74,9 • 0,0 0,0 0 -47,1 0,5 0,0 -0,2 4,2 46,2 -12,0 1,9 36,1

Verladung Trockenware Paletten 5 66 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -47,4 1,7 -3,5 -0,6 9,0 66,8 -12,0 1,9 56,7

Verladung Trockenwaren Roligeräusche Wag 25 64 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -47,1 0,5 0,0 -0,2 4,3 52,0 -12,0 1,9 41,9

Parkplatz Penny-Markt 2507 97 • 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -50,7 1,2 -2,0 -0,6 0,4 42,9 2,4 1,9 47,3

Parkplatz Penny-Markt NO 215 74 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -48,4 1,3 -5,1 -0,5 2,8 29,8 2,4 1,9 34,1

Immissionsort 10 C SW 2.0G RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) RW.T.max 85 dB(A) RW,N,max 60 dB(A) LrT 58,3 dB(A) LrN 16,4 dB(A) LT.max 80,7 dB(A)

Einkaufswagenbox Eingang 15 84 72,0 60,1 0,0 0,0 0 -49,5 1,9 -10,0 -1,8 0,7 13,3 21,0 1,9 36,3

Kühlaggregat Rangieren 377 63 82,2 56,4 0,0 0,0 0 -47,0 2,1 Ö,0 -0,1 0,7 37,9 -12,0 1,9 27,8

Lkw Rangieren 375 64 89,5 63,8 0,0 0,0 0 -47,1 1,5 0,0 -0,4 1,7 45,2 -7,3 1,9 39,9

Sprinter Anlieferung Zeitschriften 207 90 76,2 53,0 0,0 0,0 0 -50,1 1,4 -1,3 -0,5 0,4 26,1 -12,0 1,9 16,0

Technik 68 59,0 59,0 0,0 0,0 0 -47,6 1,9 -0,5 -0,7 4,3 16,4 0,0 1,9 18,3 16,4

Verladung Backwaren Rollcontainer 5 66 89,1 82,5 0,0 0,0 0 -47,4 1,1 -4,6 -0,2 8,9 46,9 -12,0 1.9 36,8

Verladung Backwaren Rollgeräusche Wagenb 25 64 85,8 71,9 0,0 0,0 0 -47,2 0,6 0,0 -0,2 4,2 43,2 -12,0 1,9 33,1

Verladung Kühlaggregat 63 90,2 90,2 0,0 0,0 0 -47,0 2,1 0,0 -0,1 2,1 47,4 -12,0 1,9 37,2

Verladung Kühlwaren Paletten 5 66 101,8 95,2 0,0 0,0 0 -47,4 1,7 -3,4 -0,6 8,9 61,0 -12,0 1,9 50,9

Verladung Kühlwaren Rollgeräusche Wagenb 25 64 88,8 74,9 0,0 0,0 0 -47,2 0,6 0,0 -0,2 4,3 46,3 -12,0 1,9 . 36,2

Verladung Trockenware Paletten 5 66 107,5 100,9 0,0 0,0 0 -47,4 1,7 -3,4 -0,6 8,9 66,7 -12,0 1,9 56,6

Verladung TrocKenwaren Rollgeräusche Wag 25 64 94,5 80,6 0,0 0,0 0 -47,2 0,6 0,0 -0,2 4,3 52,0 -12,0 1,9 41,9

Parkplatz Penny-Markt 2507 97 94,7 60,7 0,0 0,0 0 -50,8 1,4 -1,9 -0,5 0,3 43,2 2,4 1,9 47,5

Parkplatz Penny-Markt NO 215 74 79,8 56,5 0,0 0,0 0 -48,4 1,4 -5,6 -0,3 2,2 29,1 2,4 1,9 33,4
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Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr

Beurteüungspegel an der Bestandsbebauung und im Freifeld
Lärmpegelbereich nach DIN 4109-1

Lüftungsreinrichtungen für Schlafräume nach VDI 2719

Anlage A24

Spalte Beschreibung

SW

HR

Beurteilungspegei Straße 

Beurteilungspegei Gewerbe 

Maßgeblicher 

Lärmpegelbereich 

Lüfter für

Stockwerk

Himmelsrichtung der Gebäudeseite 

Beurteilungspegei Tag/Nacht durch den Straßenverkehr 

Beurteilungspegei Tag/Nacht durch das Gewerbe 

Maßgeblicher Außenlärmpege)

Lärmpegelbereiche nach DIN 4109-1 

Lüfter für Schlafräume nach VDI 2719
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Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
Beurteiiungspegel an der Bestandsbebauung und im Freifeld

Lärmpegelbereich nach DIN 4109-1
Lüftungsreinrichtungen für Schlafräume nach VDI 2719

Anlage A25

SW HR
Beurteilungspegel Straße 

tags nachts
dB(A)

Beurteilungspegel Gewerbe 
tags nachts

dB(A)

Maßgeblicher
Außenlärmpegel

dB{A)

Lärmpegelbereich
DIN 4109-1

(2016)

Lüfter für
Schlafräume

VDI 2719

IO 01 WA OWT/N: 55 j45 dB(A) RWT/N: 55/40dB(A)

EG W 53 45 46 -13 59 II -
I.OG W 53 46 46 -12 59 I! -
2.OG w 54 46 46 -11 60 II -

IO 02 WA OWT/N: 55/45dB(A) RWT/N: 55/40dB(A)

EG w 53 46 53 22 60 II -

I.OG w 54 46 52 20 61 III -

2.0G w 55 48 52 20 62 II! -

IO 03 Ml OWT/N: 60/50dB(A) RWT/N: 60/45dB(A)

EG NW 54 47 55 21 62 III -
I.OG NW 56 48 54 25 63 III -
2.OG NW 56 49 55 25 63 III -

10 04 WA OWT/N: 55 45 dB(A) RWT/N: 55/40 dB(A)

EG W 54 47 49 0 61 III -

1.0G "W 56 48 49 2 62 III -
2.0G W 56 49 49 3 63 Hl -

IO 05 WA OWT/N: 55 45 dB(A) RW T / N: 55 WO dB(A)

EG NW 53 46 51 7 60 II -
I.OG NW 54 47 51 9 61 III -
2.0G NW 55 48 50 10 62 III -

IO 06 WA OWT/N: 55 45 dB(A) RW T / N: 55 (40 dB(A)

EG SW 47 40 35 -8 53 -
I.OG SW 49 42 35 -6 55 I -
2.0G SW 51 44 36 -5 57 II -

10 07 WA OWT/N: 55 45 dB(A) RW T / N: 55 (40 dB(A)

EG NW 52 44 33 -12 57 II -
I.OG NW 53 45 33 -9 58 II -
2.0G NW 54 47 37 -3 60 I! -

10 A Ml OWT/N: 60/50dB(A) RWT/N: 60/45dB(A)

EG 64 57 61 13 71 V ja
I.OG 66 58 61 15 72 V ja
2.0G 66 58 61 16 72 V is

10 B Ml OWT/N: 60;50 dB(A) RWT/N: 60/45dB(A)

EG 58 50 64 19 69 IV ja
I.OG 59 52 64 22 69 IV ia
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Bebauungsplan "Am Giesenbach, 2. Änderung" in Lahr
Beurteilungspegel an der Bestandsbebauung und im Freifeld

Lärmpegelbereich nach DIN 4109-1
Lüftungsreinrichtungen für Schlafräume nach VDI 2719

Anlage A26

sw HR
Beurteilungspegel Straße 

tags nachts
dB(A)

Beurteilungspegel Gewerbe
tags nachts

dB(A)

Maßgeblicher
Außenlärmpegel

dB(A)

Lärmpegelbereich 
DIN 4109-1

(2016)

Lüfter für 
Schlafräume

VDI 2719
2.OG 61 53 64 22 70 IV

IOC WA OWT/N: 55 45 dB(A) RWT/N: 55 MO dB(A)

EG
1.0G
2.0G

55
56
57

48
49
50

59
59
59

14
16
17

64
65 
65
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Bebauungsplan "Am Giesenbach 
2. Änderung" in Lahr

Karte 1

Pegelverteilung durch den 
Straßenverkehr

Zeitbereich tags (6-22 Uhr)
Rechenhöhe 8 m über Gelände 
Stand 18.01.2018

Legende

n Gebäude Bestand

____| Nebengebäude

Wi Gebäude im Plangebiet

------- Emission Straße

iX Immissionsort 

J Mischgebiet

Maßstab 1:1600
0 40

Pegelwerte tags in dB(A)

30 < 
35 < 
40 < 
45 < 
50 < 
55 < 
60 <| 
65 < 
70 <

|<= 30 
<= 35 
<= 40 
<= 45 
<= 50 
<= 55 
<= 60 

l<= 65 
<= 70

OW 
-WA 
- Ml 
-GE

Anmerkung:

Die Lärmkarle kann nur eingeschränkt mit der 

Einzelpunktberechnung verglichen werden, 

aufgrund unterschiedlicher Rechenhöhen. 

Reflexionen, etc.
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Bebauungsplan "Am Giesenbac 
2. Änderung" in Lahr

Karte 3

Pegelverteilung tags (6 - 22 Uhr) 
Rechenhöhe 8 m ü. Gel.
Stand 18.01.2018

Legende

I Gebäude Bestand 

I Nebengebäude 

' I Gebäude im Plangebiet 

Überdachung 

Immissionsort 

fcükx] Parkplatz

Einkaufswagen box 

^ Lkw/Kühlaggregat Rangieren 

| Verladetätigkeiten 

# Technik

O Verladung Kühlaggregat 

— Zu-ZAbfahrt Transporter 

T Mischgebiet 

Maßstab 1:750
q___________________20__________________ 40
I- I m

Pegelwerte tags in dB(A)

^■<= 30 
30 < <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
T <= ÜNw
50 < <= |5 m
55 < <= 60 M|

65 < <= 7Ö"GE

Anmerkung:

Die Lärmkarte kann nur eingeschränkt mit 

der Einzielpunktberechnung verglichen 

werden, aufgrund unterschiedlicher 

Rechenhöhen, Reflexionen, etc.
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Bebauungsplan "Am Giesenbac 
2. Änderung" in Lahr

Karte 4

Pegelverteilung nachts (22-6 Uhr) 
Rechenhöhe 8 m ü. Gel.
Stand 18.01.2018

Legende

| Gebäude Bestand 

Nebengebäude 

Gebäude im Plangebiet 

Überdachung 

Punktschallquelle

X Immissionsort 

/ Mischgebiet

1

Maßstab 1:750

Pegelwerte nachts in dB(A)

H <= 15
15 < <= 20
20 < <= 25
25 < <= 30
30 < <= 35

IRW
35 < <= 40

■WA
40 < <= 45 Ml
45<|H<= 50

• IVII

50 < <= 55
. ot

55 <

Anmerkung:

Die Lärmkarte kann nur eingeschränkt mit 

der Einzelpunktberechnung verglichen 

werden, aufgrund unterschiedlicher 

Rechenhöhen, Reflexionen, etc.



Bebauungsplan "Am Giesenba< 
2.Änderung" in Lahr

Karte 5 - Lärmpegelbereiche 
nach DIN 4109-1

Rechenhöhe 8 m über Gelände 
Stand 18.01.2018

Legende

Gebäude Bestand

Gebäude im Plangebiet 

Überdachung 

Emission Straße 

Parkplatz 

Einkaufswagenbox 

H Lkw/ Kühlaggregat Rangieren 

| Verladetätigkeiten 

% Technik

O Verladung Kühlaggregat

--------  Zu-/Abfahrt Transporter

1 I Mischgebiet

Maßstab 1:1600
0 40 80

Maßgeblicher Außenlärmpegel 
und Lärmpegelbereich

n<= ss
55 < II <= 60 
60 < III <= 65 
65<_IV_<= 70 

<= 75 
75 < VI <= 80 
80 < VII

Anmerkung:

Die Lärmkarte kann nur eingeschränkt mit der 

Einzelpunktberechnung verglichen werden, 

aufgrund unterschiedlifher Rechenhöhen, 

Reflexionen, etc. I
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